N henſekre 
Aude Naſſenbeamte) werden 


Sonnabend, 6. Zaurtt. a ia 


4 7 N 7 15 
a ö Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 4142 und Kirchplas 
u | Vertret Deutichlandz In alen göheren Släbten 

f 1 ertretung in ıtihland: n t a 

0 f f » Jene . Mosse N . 0 DD Be 


Gevres: ften viertel⸗ 
Bezugspreis: in Deutſchlaud auf allen Poſtanſta 1 koſtet 

ich 1 %; durch den Briefträger ins Haus gebracht ko 
dug das Blatt 40 mehr. 


Berlin Bernh. Arndt, N 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. VBarck & 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 H, Reklamen 30 H. 


3 7 10 Rückzug nach] General“ In Sachen der Beſchlaguahme des] 1. Armeekorps mit 39 900 Mann und die glei h. nicht genug damit, find die engliſchen Mil 
ſt aliſches gegeben ee 8 ſidlich von] Poſtdampfers „Bundesrath“ veröffentlichen die] zeitig aufgeſtellten Etappen trupven mit 9400] behörden in Südafrika ermächtigt worden, 4 
Po a Belmont; ſehnſſſch ig auf Verſtärkungen und] „Hamb. Nachr.“ eine anthentiiche Darſtellung, Mann; ferner zwei Flotten⸗Abiheilungen von zu: korps in beliebiger Stärke zu errichten. 


zannar 1900 ab treten die von] Coles berg 35 Dordrecht geräumt und] welche ihnen von der deutſchen Oſtafrikalinie zu⸗ ſammen 2500 Köpfen und e wa 1000 von den] dem Satze von 5 Mark pro Tag neben fi 
dem un See des Reichs poſtamts Oberſt. A vas 7d 55 Sicherheit zu gegangen ist. Daraus geht hervor, daß die] Kolonien (Kanada, Auſtraljen) geſtellte Leute. Verpflegung für Mann und Pferd dürfte es 
erlaſpenen neuen Vorſchriſten, betreffend die An⸗ 3 Sehr verdächtig klingt auch eine Mel⸗ Linie, um alle und jede Einwürfe, die bon Das ergiebt zuſammen ein Aufgebot von 70 000 ſchwer fallen, dort weitere 10 000 Mann a 
nahme und Anſtellung von Anwärtern für die e Frere, ſechs engliſche Meilen ſüdlich Seiten der Engländer in Folge des Krieges in Mann regulärer Truppen. Sie wurden verſtärkt bringen. Die vorſtehenden Zahlen ergeben, 
mittlere Laufbahn im Reichspoſt⸗ und Telegraphen⸗ don Ghloeley wonach dort geſtern Schanzgräben] Südafrika erhoben werden könnten, zu ver⸗ durch Freikorps, die bis Anfang Dezember in] welche ungeahnte Ausdehnung der Burenk 5 
dienſte, in Kraft. * von Nen angeblich mit Erfolg, beſchoſſen meiden, Anlaß genommen hat, Alles, was als] Natal etwa 3500, im Kapgebiet und in Nhodefla | angenommen hat. Nahezu 150 000 Maun auf 
Die Annahme als Zivilanwärter erfolgt ent⸗ 3 x Banach scheinen die Buren dem Gene⸗ Kriegskontrebande angeſehen werden könnte, von gegen 8000 Köpfe zählten; alles in allem engliſcher Seite! Freilich gilt für ein Dritt 
weder als Poſtgehülfe oder als Telegraphen⸗ 2 Bull r näher, als man bisher erfahren hatte, der Beförderung auf ihren Schiffen anszu⸗ 81500 Mann. Außerdem benutzten die Eng⸗ von ihnen der Satz, daß bewaffnete Menjche 
e. Der werber muß mindeſens rasant den Leib gers zu fett, ſchließen. Sie hat deshalb, trogdem fie eine Ver⸗ länder noch zahlreiche weiße wie farbige Landes⸗ haufen noch lange keine Soldaten ind. 
fetengniß für die Unterſekunda einer neun⸗ auf Eine Meldung aus Kimberley beſagt: Aus⸗ pflichtung dazu in keiner Weiſe anerkannte, ne einwohner als Führer und Pfleger der Saum — ei; 
ftufigen oder das Reifezeugniß für die erfte enommen zwei oder drei Einwohner, welche die um Schwierigkeiten vorzubeugen und die Verlader und Zugthiere. Frellich iſt die vorſtehende hohe 8 a 5 
Klaſſe eine echsſtußgen feen Sense furchtbaren Entbehrungen der Belagerung von anderer Güter nicht in Unannehmlichkeiten zu Zahl ganz erheblich zuſammenzuſtreichen, wenn Aus dem Reiche. = 
Lehranſtalt beſitzen oder eine dementſprechen 0 Paris mitmachten, haben wenige von uns je bringen, ſofort nach Ausbruch des Krieges zwei ſes gilt, die Stärke der in der vorderſten Linie Der Kais ö Mi 25 
Schulbildung durch ein Zeugniß einer anderen ſolche Weihnachten verlebt, und wenige haben] Sendungen Waffen und Munition, welche bereits verwendbaren Truppen feſtzuſtellen. Zunächſt iſt Biſchbf. al 255 7 geſtern Mittag 
öffentlichen Schule nachweiſen. Er muß bei 85 t, je wieder ſolche Weihnachten zu verleben. vorher an Bord ihrer Schiffe berladen waren, von den 70000 Mann regulärer Truppen Rafe N v 1. Borſ und Kulm. — Der 
ſeiner Einſtellung in den Dienſt das 17. Lebens⸗ * der Mangel an Paſteten und Plum⸗ nicht an den Beſtimmungsort gebracht, ſondern] mindeſtens ò als Nicht⸗Streitbare (Pioniere, Kauft da 118 Jud orſtand des W 2 
jahr vollendet und darf, wenn er als Poſtgehülfe 8995 3 nur den Gourmands Kummer. Die in Dar⸗es⸗Salaam und in Port Said gelöſcht. Train, Krankenträger, Lazarethperſonal) abzu⸗ seat 155 x 8 N uſtrieller folgendes chreiben 
At nicht das 20., wenn er als Telegraphen⸗ 2 zahl der Bewohner von Kimberley it von] Aus dem gleichzeitig mitveröffentlichten, Mani⸗ ziehen. Dann reichen die vorgeſeheuen Etappen⸗ Bi h * ade des Vereins Berliner 
Gehülfe ein, nicht das 18. Lehensjah übe schrille Auen Stoff und erwartet keine Delikateſſen feſte über die Ladung des „Vundesrath“ iſt er⸗ kruppen angeſichts der vier Eiſenbahnlinien (drei 19 1 e dll 1 danke Ich herzlich für 
laben. Er muß körperlich für den Pol. un bei einer Belagerung. Trotzdem find wir dere ſichtlich daß nnter der darin verzeichneten Ladung im Kaplande, eine in Nalal), welche die Eng⸗ 5 Far 4 * 5 lück- und Segeuswünſche, 
Telegraphendienſt geeignet fein, mender nie Weihnachtsgerichte nicht ganz beraubt worden. ſich nichts befindet, was als Kriegskontrebande länder ſo zu ſichern haben, als befänden ſie ſich 3 oe 3 5 er 0b an ‚ber Schwent des neuen 2 
ungeſchwächtes Seh⸗ und Hörvermögen ſowie 8 He bal 42 Plumpuddings geliefert, welche angeſehen werden könnte. Alles, was die in Feindesland, bei Weitem nicht aus. Von den Be 1 Fi 4 racht Den Ich habe 
gute Athmungswerkzeuge haben; es muß feſt⸗ f 3 gekocht und an verſchiedene Lager] Zeitungen über an Bord befindliche Sättel oder vorgeſchobenſten Heerestheilen in der Kap⸗ 1 ef ausgeſtattete Adreſſe dem Ha 
ſtehen, daß er ſich ſittlich tadellos geführt hat, 5 ilr worden find. jonftige, den Buren für die Kriegsführung nütz⸗ kolonie (Gatacre, Freuch) abgeſehen, dürften an 1 u Pe 5 dauernden Aufbewahrung 
frei von Schulden iſt und ſich während der Vor⸗ ver 25 be ble englische u Blätter melden, offerirten liche Kriegsmaterialjen geſagt haben, die an] Etappenkruppen elwa 15 000 Mann erforderlich U ei $ en gleichzeitig überreichten 
bereitungszeit ohne Beihülfe aus der Poftfaffe die Kruppſchen und Creuzot⸗Werke der engliſchen] Bord ſein ſollten, iſt daher vollſtändig unwahr.ſſein. Mit 9000 Nicht⸗Streitbaren und einem 0 5 3 es Vereins im Zuſammenhange 
unterhalten kann. ilfe Regierung fünfzig Kanonen von ausgezeichneter Der Dampfer „Haus Wagner“ ist eigentlich nicht Kriegsverluſt von 7500 Mann ergiebt ſich alſo] mit dem Ber cht über die Thätigkeit des Zentrale 
Die Meſtung zum Eintritt als Boftgehüffe Tragweite 15 10 dazu gehörenden Melinit⸗ beſchlagnahmt, ſondern blos nuter der Drohung ein Ausfall von 31500 Mann. Es bleiben ausſchuſſes Berliner fanfmänuijcher, gewerblicher 


oder Telegraphengehülfe iſt an diejenige Ober⸗ der Beſchlagnahme an der Weiterfahrt von Port |affo von der Geſamtzahl (81 500) nur etwa 


poſtdirektion zu richten, in deren Bezirk der Der ri die Einſchwörung der englischen Frei⸗ Elizabeth nach der Delagoa-Bat verhindert wor⸗ 50 000 Mann zu Feldoperationen in borderſter 


werber einzutreten tuilnfeht. Die Yinnahme Det willigen wird der „Voſſ. Big.” geſchrieben: Das den. Wenn ſich unter der Stückgitter⸗Ladung] Linie verfügbar. 
” 8 fi 


auch Maßgabe bes dienten Behirmnftes. Sad ö London mit) vielleicht auch Jagdgewehre und Jagdpatronen] wir der zahlreichen Ausfälle durch Krankheiten 
0 . eigen e ran einem ici benannten Gehalt begon⸗ befunden haben ſollten, jo könnten die Engländer] nicht gedacht, weil im Laufe des Dezember ganze] um die gemeinſamen 
Beendigung der vierjährigen Vorbereit une f 


z über die Freiwilligen denken, ihr Vorgehen mit einem Schein. des Rechts ume] Schiffe mit Nachſchüben, deren Stärke ſich der schen, 
baben die Poſtgehülfen die Prüfung zum 455 rg man wil. und ihne  mitkärifie. Tuc kleiden. Daß das Schiff aber nicht wirkliche] öffentlichen. Kennlniß entzieht, a 
affiftenten, die Telegraphengepülfen die . ift ja oft von zuſtändiger Seite in Frage gezogen Kriegskontrebaude mit ſich geführt haben kann,] Trüppentpeite nach Südafrſta abgingen. Wiel R 
zien Telegraphenaffiltenten abzulegen. rg ale worden, aber der geftrige Tag, an welchem 500 geht. daraus hervor, daß es noch im tiefſten errechneten 50.000 Mann eigentlicher Feldiruppen gez. Wilhelm R. 
ſtenten werden zunächſt gegen Tagegeld u be⸗ junge Männer aus den Londoner Freiwilligen⸗ Frieden von Hamburg ausgefahren iſt. \ un De 
‚Derbehatt Einer ſech wöchigen Se | Balallonen in der  Guilbpal vor dem Lord! Die geſamte Preſſe von Maris bezeichuet die etwa 19000, White mit 9000, Methuen mit] Theil bereits ſia 
ſchäftigt. Bel fortgejest gutem den dle sole Mayor und den Sheriffs den Fahneneid Teifteten | Kaperung des Reichs poſtdampfers 1 12 d Gatacı 
außerdienſtlichen eee werden die ten, und das als „Queen's Shilling“ bekannte Hand⸗ als eine nuverſchämte engliſche Herausfor erung Selbſtperſtändlich iſt es — von White abge⸗ 3 5 
aſſiſtenten als Poſtverwalter oder Poſtaſſiſtenten, geld annahmen, ift ein Markſtein in der mili⸗ und man fordert zugleich die franzöſiſche Regie⸗ ſehen — möglich, dieſe einzelnen Gruppen durch] Palais zurückkehren, ſondern in 
e 95 55 Br täriſchen Geſchichte des Vereinigten Königreichs.] rung auf, die Aktion Dentſchlands gegen Eug⸗ Eulblößung der Etappenlinien zeitweilig um ein] bleiben. 1 
augeftelt. Dieſe Auftelhug erat E Noch vor wenigen Wochen hat Herr Powell Wil⸗ laud zu unterſtüzen. Man glaubk in Paris all⸗ paar tauſend Mann zu verſtärken, wie das z. B. Umſchlag in der Witter 
eee A eng Te le lianis, Finanzſekretär im Kriegsamt, von der gemein, England bereite die gewaltjame Wasn mit der Diviſion Mekhuen nach dem harten Tage 
erwieſen haben, können auf . küfung oder] Rednerbühne herab verkündigt, daß die englische der Delagog⸗Bai vor. 1 Die e AN am Modder geſchah. f i 

rer Ausbildung zur Poſtſekre 117 werden.] Nation niemals ſich zum Militärdienſt werde in der „Vundesraths ⸗Frage if a lich Für den dritten Theil des Krieges hat Eng⸗ 
az Zelenrapheriekvefücprihng auge nige Jahre zwingen laſſen. Der geſtrige Auftritt in Der ſcharf gehalten. Salis bur konferirte . land vier Diviſionen — die 5. bis 8. — gerüſtet 
Die Zulaſſung erfolgt früheſtens 15 15 Guildhall hat aber die Bedeutung, daß junge Kolonialamt mit Chamberlain. 9 8 „Köln.] bezw. bringt es ſie auf. Die 5. Diviſion (als 
nach dem Beſtehen der Aſſiſtentenprüfung 155 Eugländer aus guten Familien aus freiem Willen] Ztg.“ wendet ſich gegen das engliſche Vorgehen 4. gelten die Truppen Whites) wird augenblicklich 
muß ſpäteſtens vor Ablauf des neunten er den Militärgwang annehmen, Damit ict der in Sachen des Dampfers Bundesrat“. Das an ihrem Veſſimmungsort angekommen ſein die 
nach dem Beſtehen dieſer Prüfung nachgeſuch llebergaug geſchaffen zu Zuſtänden, die Powell] Blatt jagt, es ſei höchſt bedauerlich, daß ein]6, ſchwinmt auf dem Meer und dürfte in der 
FFT Williams noch vor wenigen Wochen als unmög⸗ſengliſcher Kreuzer es wagen durfte, einen deut⸗ Zeit vom 8. bis 18. Januar am Kap eintreffen; 


beſtanden haben, werden bei fortgeſetzt beftiedie © f ie angeworbenen jungen] ſchen Reichspoſtdampfer mit Beſchlag zu belegen. die 7. 
1 an e ee u en 5 bie — pe Einjchiffung | Im Gefühle der eigenen Veräntwortlichteit müſſe] Sanımı einſchiffen und kann 21—25 Tage ſpäter 


a N ö „M. ſeſtgeſetzt iſt, als ge⸗ man mit Mühe zurückhallen, von dieſer allſeitigen] iu Südafrika landen; die 8. wird zur Zeit auf⸗ 
N Aae . an ali Eben behandelt 5 5 en ſich all] Entrüſtung öffentlich 8 zu geben. Die geſtellt. Dieſe vier Diviſionen ſtellen, da jede der Staatssekretär des Rei 
Eeiepappenpleufis. (Stellen Fir  oberhofliete den Plackereien und Einſchränkungen fügen, die] Dinge, welche zur Entſcheidung ftänden, ſeien] Divifion etwa 9750 Mann (darunter 9345 der Staatsſekretär des Reichsmari 


184 ; ; Natur. Das Auswärtige Amt habe ſo⸗ Streitbare) zählt, einen gira 8 
ee ‚re bir ten ua 1 8 Hu e A ain bone Nachdruck und klarer Erkenntniß 5 80 5 d „seinen Kräftezuwachs vou 


muß. Am nächſten Donnerſtag wird fort mit volle h 7 ; 

l N U d Ard eee b e e Won Mann zur der Wichtigkeit des Zwiſchenfalles alle erforder⸗ verwandt werden können, da zunächſt eine Ver⸗ 
Ae dienstlichen Befähigung und ihrer eine weitere Abthellung ron 800. en Be 3 a = dolle Aufklärung und] ftärfung der Et e e e ee mm 
beaßdadart . een neee eee eee, OR Te die Zahl der zu 

Die Vorſchrffken über d I ; Soldatentpielen, wie es die Freis|geneben werben dürfte. Solche Jſöſſchenfälle Feldoperatioſten it Tr. g 
Auſtellung der Militäranwärter ſind im IE Bi nabe ihren Feldlagern gewohnt] wären unmöglich, wenn jemals unſere Macht] White inzwiſchen aufe, an 87 400 
meinen unverändert geblieben. Die Militär⸗ waren, iſt es freilich vorbei, die Freſwilligen, die zur See in gleicher Weiſe gekräftigt und geför⸗ Mann bringen, ‚voransgeiegt, daß nicht ver⸗ 
uwärter können ebenfalls 1 ſich jetzt zum Kriegsdienſt melden, ſtehen unter] dert werden würde, wie im letzten Jahrzehnt das heerende Krankheiten ſolche Löcher reißen, daß 
zugelaſſen werden und e e 85 f dem Kriegsrecht und laſſen ſich auf ein" Jahr] Landheer. 5 . ht ae fie durch zu 1 vom Mutterlande nicht mehr | 
fieben dieſer Prüfung dieſelben Ausfichten auf oder bis zur Beendigung des Feldzuges in Süd“ Der engliſche Generalkonſul in Neapel ver zu ſtopfen ſind. Die Geſamtzahl der von Enge 4. re. 0 ö 
Vefürdeaug ef Se Haubau penfafrita anwerben. Das Sieggamt hat den|fländigte den Kapitän des Dampfers „Herzog“, Jdaud aufgebrachten Truppenmacht würde mit] Arthur Fitger, der Bremer Maler⸗Poen, 

Nähere Vorſchriften über die Laufbahn der Oberſten Mackiunon zum Befehlshaber des Cich⸗[anf welchem ſich Angehbeige des ruſſiſcen und Ihnen eiuſchließlich beſonderer Entſendungen au Geburt, erreicht am 4. Ot 
höheren Poſtbeamten ſind noch nicht erlaſſen. regiments ernannt; außerdem wird der Abgeord⸗ holländſſchen „Rothen Kreuzes 5 nach . Artillerie von Gibraltar und vom Mutterlande das 60. Lebensjahr. u — 
950 it ae den ee e e De nete Sir Howard Vincent als Oberftlentnant und] Bai einſchiffen, daß deren Landung nicht geſtattet[ auf etwa 119500 Mann ſteigen. Hiermit iſt 2 h 
öheren, ! vor 


nem längeren Froſt geſtaltet 
im Neuen Palais 
wenig angenehm. 

landt, der dem Rei 


2 
Hahn! 


— 


v. Ebner⸗Eſcheubach, zu f 


| a0 eee ; aber die höchſte Zahl des engliſchen Aufgebots 

{ a ; ek neben ihm Oberſtleutnant Cholmondeley mit⸗ werden würde. 5 8 N 9 

einem Beben ese f ad 8h gehen. Auch in Suffolk Street, wo die Auwer⸗ „ ie a a 1925 1 

Men a akademiſchen Studium zu] bung von Beritteuen für die Inwerial Veomaney i 0 elne, denen be de 


ren r 5 1 7 Fer zu Momaury mit 3000 { a 37 u f 
unterziehen haben. Anwärter für die höhere] ſtatt findet, ſprechen ſich die Werbeoffizlere ſehr Die engli che Streitmacht u 15 810 000 r ird, daß der Vermöge 


3 1 { a das Ciiykorps mit 1400; mit] beſtand d itäts⸗ und 1 

Laufbahn werden bis auf Weiteres nicht an⸗ befriedigt über bie Haber N üdafrika Einrechnung der 8. Divifion 84 x 110 = an a ee Bette 

geuommen. aus. AUrſprünglich 1 entichloffen dieſe n a „ 4240 Main freiwilliger berittener Ine von 618.1 Millionen Mark ſeinen Höchſiſt 
En zu | werben, Aber man h Im letzten Drittel des Oktober 1899, d. i. |fanterie (für jedes der in Afrika befindlichen 0 e Un 


f öhen, d. h. die Hälfte der“ n . a Ei ir ö g erreicht habe, ſo beruht dieſe Annahme auf e 
1 N Y \ a ee 1 man] nach Eintreffen der in der 9 N oder zu verwendenden Jufanterie⸗Bataillone eine Irrthum. Das lebtberſtoſſene Jahn Aue, 
Der Krieg in Südafrika. u nicht fo genau und wirbt auch Leute au, hälfte vom Mutterlande, von Ehppten, Malta, Kompagnie. von 110 Köpfen) ; auſtraliſche Hülfs⸗ es noch nicht unter die Beſtimmungen des neue 
3 7 net das d mit der Freiwilligen Reiterei keinerlei Be⸗ Kreta und Indien 3 erſten re truppen mit 1500; kanadiſche Hülfstrüppen mit Juvalideuverſicherungsgeſetzes fiel, wieder 

Die Konzentration nach rückwärts — das 5 en unterhalten. g gen, ſtanden an regulären ruppen unter Ein⸗ 1050, die 16. Ulanen aus Indien 500; eine] Steigerung des Vermögensbeſtandes in - 
ift das flieplihe Ege bu an „ber. eee Engländer laſſen nichts unverfucht, um kechnuug der nicht, 1 an dalal 1 000, Feldbaubigen⸗Abtheilung zu drei Batterien mit] Höhe gebracht haben, welche derjenigen früh 
n 3 die in Deutſchland gegen fie aufſteigenden Autie im Kapgebiet 5200 Mann. Mit dieſer Strei⸗ 500, ein Belagerungspark mit 300 Maun u. ſ. w.] Jahre ähnlich geweſen iſt, und man wird 
Fe e e dle Mlenlanbe, zum pathien immer mehr zu entfachen, denn einen macht und verſchiedenen Freikorps war der erſte Die hier aufgezählten Korps — die 
e * ) r 


b 2 88 “ Yeomancy | halb nicht fehlgehen, wenn man den je 
Jahresbeginn verfiindeten, Die engliſchen Trup⸗ anderen Zweck hat dle fortgefegte Beſchlagnahme] Theil des Krieges durchgkämpfen, Für den zu 3000 gerechnet — ergeben eine Vermeheung] Vermögens beſtaud der Anſtalten bereits a 


Die N ſcher Schiffe kaum. Dieſes Schicksal hat jetzt zweiten kamen in ber Zeit vom 11. November des Aufgebots um 17 500 Maun, wodurch die] bis 680 Millionen Mark annimmt. Aber 
— 1 dent e i if belroffen den Poſtdampfer 1 bis etwa 10. Dezember hinzu: das mobilgemachte Geſamtzahl auf 137 000 Köpfe ſteigt. Und noch! in Zukunft wird der Beſtaud ſich wies - 


PR 


einer rzigkeit nicht. Warum mußte es yettwa dreißig Jahren, ſchlauk, mittelgroß, ge⸗ fragte er und wies beſonders auf die Thür, die „Das habe i 
erude Pe en ——— ſein? Und war es ſſchmeidig, fo in feinem Weſen, ſeinen Bewegun⸗ nach dem Inneren der Wohnung führte. - etwas verlegen, „wo ich meine Schriften 
nicht zugleich wunderbar? Er hatte geſagt, daß er[ gen. Er hatte ſchwarzes Haar, einen dunklen „In dieſem Zimmer iſt Niemand,“ ſagte Helene anbot, wurden fie zurückgewieſen.“ 25 f 
es trotz ihrer Zurückweiſung für ſeine Pflicht Teint und ein paar dunkle Augen mit einem etwas betroffen. „Sehr natürlich, antwortete der Fremde mit 
halte, über fie zu wachen, vorkommendenfalls für ſcharfen, durchdringenden und dabei doch ſcheuen Er glitt geräuſchlos nach der Thür, die nach leiſem Spott, „weil Sie den falſchen Weg ein⸗ 
fie einzutreten, auch gegen ihren Willen, und das] Blick, mit dem er ſich auch ſchnell im Zimmer] dem Flur führte, und drehte den Schlüffel im geſchlagen haben. Von den Leuten, au die Sie 


r nun ehen, er war da geweſen in dem umſah. ESEL „ Schloſſe um. „So wären wir auch nach dieſer Ihre Schriſten ſchicken, nimmt ſie 7 
Moment, wo fe Kine bedurfte, wo kein anderer] „Verzeihung, mein Fräulein,“ ſagte er, „ich] Seite hin geſichert,“ bemerkte er. A mn ch 


ch freilich nicht,“ ſagte Helen Ei 


Steuerlos. 


Roman von Heinrich Köhler. 


57. Nachdruck verboten. 
16. Kapitel. 


= 


i i \ äulei ; g 8 Sie find eben auch nichts weiter als der br 
de | iter Beine | Merſch es FFF DE ENG mit Srünlein Helene Stark zu „Mein Herr!“ fuhr das Mädchen auf, dem es] Schergen getreuen Diener im Dienſt der Oeffent⸗ 
Der Unfall hatte für Helene Stark weiter er] gerade fo, als ob er vom Fatum beſtimmt wor⸗fſprechen? . Br unheimlich zu werden begann. a lichkeit. Wenn Sie etwas für Ihr ei echl 
e Folgen aba, eg ie fie| den war, ihr Schickſal zu ſein? Und fie mußte] „Zu dienen, Sie wünſchen? „Bitte, ſeſen Sie ganz ruhig, wie es einem rei chen wollen, müffen Ste eine Melle 
einen Folge, die er beinahe erfahren, 1 


ſich nach dieſer Handlung auch jagen, wie auch „Was ich Ihnen zu ſagen habe,“ bemerkte erf ſtarkgeiſtigen Weibe gebührt,“ jagte er, au ſieſſuchen; nur die Verbindung mit Anderen 
das Gefühl ſich dagegen aufbäumte, daß er ein] mit einem feinen Lächeln, „läßt ſich nicht gut in herantretend. „Sie ſehen in mir einen Geſin⸗] Sie ſtark machen. 2 
Mann war, von dem Niemand ein Recht hatte,] wenige Worte faſſen. Erlauben Sie mir eine] uungsgenoſſen, einen Mann, der mit Ihnen] „Und wer find dieſe Anderen?“ fragte 
i klein zu denken — auch fie nicht — eine ſtarke] Frage: Sie kümpfen für die unterdrückten Rechte] Schuler an Schulter amd der Macht, die er hinter][ Mädchen geſpaunt. Be. 
herzige, gewaltige Natur, die im Vergleich mit] Ihres Geſchlechts 2“ f ſich hat, ſtreiten will für die unterdrückten, eit] Er ſchlug die Arme über einander, und über 
we en Männern imponiren 1 bh ihn n : Helene betrachtete den Mann mit einem fragen Mensen in den Staub getretenen heiligen . Hana huſchte wieder das flüchtige Lächeln 
it Enthuſiasmus von ihm, den Blicke. rechte. . on vorhin. . 9 

5 er Held, ein moderner Herkules, „Ja,“ ſagte ſie nach einer Pauſe ſtolz. „Aber Helenes Augen leuchteten bei dieſen Worten] „Ich ſehe, Sie fd noch eine große Novize, 
fie fand trotz ihres eigenen feinen Taligefühle ich din erſtaunt, woher haben Sie Keuntniß von auf, nud fie ſagte mit einem tiefen Alhemzuge : ich muß deshalb von vorn bei Ihnen anfangen, 
seine Ungenirtheit, ja ſeine ge meinen Beſtrebungen?“ 2 Ars 2 Soinung ne en uk SE RT HH 8 Wille und 
klärlich, einer ſolchen Natur angemeſſen, ch könnte Ihnen mit d i nber 2 et zu finden! eine zähe Kraft vorhanden find, dann wird es 
nan nc ben dagen Maßſtab der Durch⸗ geht anfivorten: „Btimifene bn (dann De bett al nich 08 bazu Io Broßer Gehuiche| werben, jolche Charaktere tönen wir brauchen 
ſchnittsmenſchen legen dürfe. Ob Lili ihn Dee Aber ich fage einfach: — er verbeugte ſich artig] ei ga ſoll nicht jeder ehrliche Kampf ein offener Sie erstreben aljo die Emanzipation Ihres Ge⸗ 
kam Helene plötzlich die Frage in den Sinn. 1110 — „bedeutende Menſchen bleiben eben nicht un⸗“ Ihr Beſucher lächelte überl en 3 ſchlechts von? dem Drucke der Armuth, der Es⸗ 
glaubte fie verneinen zu müflen, denn er 800 bemerkt.“ es mit 5 — chrlichen 3 19 1 „Hätten wir] ſniedrigung, der Ausſaugung —“ 
Jene wohl nicht mit. folder re ihren] . Das Kompliment verfehlte nicht ganz ſeine auch der Kampf ein offener ſein Nabe ER „nd von der unwürdigen Bevormundung 
— fie fühlte ſich in ihrer Sicherheit erſchüttert. ihm geſprochen; bei der Verſchie Wirkung auf Helene, ſie fühlte ſich geſchmeichelt. nicht der Fall. Wir ſind hf berhäll das iſt durch das mäunliche Geſchlecht,“ fiel ſie ihm in 
Sie konnte bei allem Stolz, allem Selbſtgefühl, „Kommen Sie vielleicht von einem Verlags⸗ Auflein 6 bälaniwäßig] die Rede. 


5 5 fi 0 0 5 geringes Häuflein gegenüber der M ch 55. \ 3 Bi 
not 5 ; ſihl der Ber Mädchen wohl niemals in den Sinn gekommen udler, dem ich meine Schri 55 gaigen ver, der Macht, welche „Ganz recht. „ 2 
oder vielleicht gerade deshalb, ein Gefühl ſein, und Helene empfand ein Gefühl der Be⸗ Bas Sie a hriften angeboten,] die brutale Gewalt für ſich in Auſprn e ang echt,“ ſagte er wieder mit ſeinem iron⸗ 3 


2 Nr der 13 2 a „ſchen Tonfall. „Das heiß 
ſchämung darüber nicht zu überwinden, daß N und wenn wir nicht den Schergen derſelb 1 Al. „Das heißt, Ste halten ſich an 

ſſen Fr. 8 i 9 zem ſo 5 2 i BR 1 „ f derſelben uns das, was Il 4 5 * 
. eee ee In dieſen Gedanken, die ihr in den letzten E 2 1 Di unnöthigerweiſe Dun Dpier bringen wollen,] das iſt 8 Ace A. & 
Vorn le ins Keſicht 2 schleudert, dem fie die] Tagen öfter durch die Seele gegangen waren und ein Sendbote komme ich allerdings als Un S ud. Ich ver tene mit Vorſicht zu Welke gehen.“ ſache der Unterdrückung Ihres Geſchlechts iſt dag 
Abnel ung, die fe 2 ar ihn empfand, nicht ge-|fie bon ihrer Arbeit abzogen, wurde fie durch ein bote einer viel größeren Macht, als ſie ei den 1 7 10 berfiche Sie noch nicht ganz, welche Zwecke Kapital und die brutale Gewalt, welche 5 auf 
205 Anger wut, daß dieſer Mann es] Klopfen an der Thür 1 ſcher Verlagsbuchhändler mit allen einen Tien . Sie , frante. das 1 7 alle Lebensverhättniffe ausübt, in denen 
j . 

t zu beſinnen, ſein Leben für 4 RR | rn a a U ur chte Ihres Ges Ihr ſcharfer Verſtand muß mir zugel 

e Die ee e 3 h u Bien Abi ei Pr * * Helene intereſſitt — „und dieſe ſchlechts, für die Emanzipation der Frauen. Nun aus dieſem Uebel alle arbeit, 
das irritirte m. 5 1. 50 5 2 55 zur Flucht und rief 2 2 RE 
i ihm nicht danke, weil ihr das Leben 7 25 ar, in IM > 
ba de, aber. es weine duch Bie@haifadel. Ein ger hat ins Summer, ekt Mann von 


Ab icht, $ elene aus ihrem Hauſe zu weiſen. 
Aber bie en Bltten Lilis beſiegten noch ein⸗ 
mal dieſen Entſchluß, dieſe war zwar mit ihrer 
grundverſchiedenen Natur nicht im Staude, Heleues 
WMeſen zu verſtehen, aber ſie hatte Mitleid mit 
der ſelkfamen Hansgenoſſin, und ihr gutes war⸗ 
mes Herz ſuchte überall zu verſöhnen. 

In moraliſcher Beziehung war der Vorfall auf 
Helene freilich nicht ganz wirkungslos geblieben 


| ; de ie „gut, erlauben Sie mir die Frage: Haben Sie entſpringt.“ 
Der Beſucher ſah ſich vorſichtig im Zimmer um. mit Ihren Beſtrebungen ſchon ir id etwas E 
„Sind wir hier vor Lauſcherohren ſicher 2“ tives erreicht?“ * ni Fe | 


Goch % 


* 
1 


2 er ver . Eee er — — — er 


allerdings nicht in der früheren Weise, wei die 
Veorſchriften des neuen Geſetzes die Verpflich⸗ 
tungen der Aunſtalten erweitert haben. Auf 
jeden Fall iſt die Zeit, in welcher der Vermö⸗ 
5 gensbeſtand der Verſicherungsauſtalten das 
ſiebente Hundert von Millionen erreicht haben 
E wird, nicht mehr fern. 
= — Eine Verfügung gegen die Verkaufs⸗ 
: automaten hat, wie der „Vorwärts“ mittheilt, 
der Land ath des Kreiſes Wolfhagen im Re⸗ 
: erungsbeziek Kaſſel au die Ortspolizeibehörden 
Kuf dem Lande erlaſſen. In dieſer Verfugung 
werden die Ortöpolizeibehörden angewieſen, dafür 


2 

5; zu forgen, daß die in Gaſtwirthſchaften aufs 
4 geſtellten Verkaufsautomaten binuen 24 Stunden 
5 eitigt werden. Begründet wird Diele ftrenge 


> Maßregel damit, daß die durch dieſe Automaten dem 
5 Publikum, iusbeſondere der Ingend, beitändig ges 
botene Verſuchung, ſich mit Näſchereien und 
dergleichen geringwerthigen Gegenſtänden zu ver⸗ 
ſorgen, zu unkoutrollirbaren Ausgaben zu Genuß⸗ 
. führe und außerordentlich demoraliſirend 

wirke. Die Begehrlichkeit und die Naſchhaftigkeit 
werde in den Kindern geweckt und dauernd an⸗ 
geregt, der Sparſinn, den verſtändige Eltern und 
Erzieher in den Kindern mſihſam zu wecken 
ſuchten, würde untergraben und vernichtet und, 
wie zahlreiche, in den Automaten gefundene 
Blechſtücke bewieſen, würden die Kinder geradezu 
zu rd angereizt. 

— Die Kiautſchou⸗Deukſchrift behandelt in 
ihrem letzten Kapitel auch die Steuern und Ab⸗ 
gaben im Kiautſchou⸗Gebiet. Das Steuerpro⸗ 
N gramm wird nur ſehr allmälig und in dem Maße 
Ddiurchgeführt, als die Herbeiziehung von Handel 
. und Gewerbe dadurch nicht beeinträchtigt wird. 
ITnm Berichtsjahre beſtanden die Einkünfte des 
Gonvernements im Weſentlichen aus den Ein⸗ 

nahmen aus dem Grund und Boden (Landes- 

äufen und Grundſteuer) und aus Abgaben 
des Schiffsverkehrs (Tonnengeldern, Abgaben für 
Schiffspäſſe und Muſterungen). Jusgeſamt be⸗ 


und die deutſche Induſtrie finden Für die 
ſpätere Zukunft aber wird das Ziel im Auge 
behalten, das Kiautſchou⸗Gebiet auch finanziell 
1 auf eigene Füße zu ſtellen. Dieſe Forderung iſt 
vom Standpunkte des Mutterlandes zu erheben, 

5 fie liegt aber auch im eigenſten Intereſſe der 
aufſtrebenden deutſchen Handelskolonie ſelbſt, für 
deren geſamte Eutwickelung die Denkſchrift als 
das Endziel bezeichnet: Selbſtverwaltung auf 
Grundlage der Selbſterhaltung. — Auf dem Ges 
biete des Erziehungsweſens berichtet die Denk⸗ 
ſchrift über die Gründung einer deutſchen Schule 
die Kinder in Tſingtau anſäſſiger Europäer. 

Sie wird einem in ganz Oſtaſien von allen deut⸗ 
ſchen Familien empfundenen Uebelſtände abs 
=, helfen: denn fo anerkenneuswerth bisher bereits 
die Leiſtungen der deutſchen Schule in Shanghai 
= für die Mädchenerziehung und den Unterricht von 
me Knaben waren, ſo mangelte es bis jetzt 
die zahlreichen Deutſchen in China völlig an 


50 


Leiner Schule, auf welcher beſonders Kuaben im 
Alter von 10—16 Jahren eine genügende Aus⸗ 
bildung erhalten können. 
erſt eine 
einjährig⸗freiwilligen Dienſte erwerben. 
anzunehmen, daß mit 


treten wird. 
fſelbſt anfäſſigen Dentſchen gemacht. 


welche etwa 5500 Bände umfaßt, wird in Hierauf referirt Herr Dr. Delbrück über Jedenfalls wäre es verkehrt, alles einem Einzel⸗ 
Tſiugtan bereits lebhaft beuntzt. den Entwurf einer neuen Friedhofs ⸗ nen zu überlaſſen, vielmehr ſolle man nach mög⸗ 
Be — Aus dem neuen Flotteuplan war bisherfordnung für den Zentralfriedhof an derf lichſter Vieljeitigkeit ſtreben und das Publikum 


noch nicht authentiſch bekannt die Zahl [der] Paſewalker Chauſſee. 
kleinen Kreuzer und der Torpedoboote, die bis ſichten einander diametral 
5 Aus einem Flugblatt] Frage, ob die Grabpflege ein ſtädtiſches Monopol 
des Flottenvereins „Die deutſche Flotte an der] werden oder wie bisher Gegenſtand des freien 
Schwelle des neuen Jahrhunderts“ geht hervor, Wettbewerbes bleiben ſolle. 
daß nach dem nenen Flotlenplan die Zahl der] berathung des wichtigen Gegenſtandes eingeſetzte 
kleinen Kreuzer, die nach dem Flottengeſetz von] gemiſchte Kommiſſion hatte ſich für das Monopol 
13898 29 betragen soll, auf 48 zu erhöhen ist.] eutſchieden, in der Verſammlung gewann jedoch 
Die Zahl der Torpedoboote, die 1900 84 beträgt, die entgegengefegte Anſicht die Oberhand und es 
Danach ſoll im] wurde ein Antrag augenommen, wonach die Grab⸗ 


1.916 erreicht werden ſoll. 


ſoll auf 114 geſteigert werden. 
Jahre 1916 die Flotte zählen 40 Linieuſchiffe, 
20 große Kreuzer, 48 kleine Kreuzer 
Kanuonenboote und 114 Torpedoboote. 


Be 
BE: 


Bi: Der Mitgebrauch der Wohnung Nr. 25 im Salingre⸗ 
BR: — ſogenannte Drittelſtelle — iſt frei geworden. 


x 1 
3 . bee noch 
bungen bis zum 17. Januar 1900 einſchließlich ſchrift⸗ 


= 


lich bei uns einzureichen. . 
8 Der Magiſtrat, 
Ze Salingre⸗ Stifts - Deputation, 


n Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 7. Januar (1. Sonntag nach 
2 f Epiphanias): 


, Schloßfkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¼ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Haupt um 10¼ Uhr. 
3 (Vor der Predigt Einführung deſſelben durch Herrn 
8 Superintendenten Fürer.) 5 

Herr Prediger Leopold aus Gartz a. Rügen um 6 Uhr. 
Bu akobi⸗Kirche: 


Es 


1 
Perr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Be (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 

3 Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 


7 Kapelle.) L ö 
Dienſtag Abend 8 Uhr, Beringerſtr. 77, p. r., Bibel⸗ 
fſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus); 
Herr Prediger Bärwalot um 10 Uhr. 
u Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
ES 
" ae Peter- und Paulskirche: 
Herr Prediger 1 um 10 Uhr. 
q (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 

Herr Superintendent Fürer um 5 Uhr. 
1 Gertrud ⸗Kirche: 

Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 

2 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Derr Paſtor prim. Miiller um 5 


Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 1 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Oerr Bert Stephani um 10 Uhr. 
N Zuther ſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uh, Predigt. 


Paſtor Schulz. 
Evangeliſatſons⸗Verſammlung im Konzert 


8 Uhr. Jedermann freundlich eingeladen. E. Golz. 
5 Baptiſten⸗Kapelle Gohannisſtr. 4): 

Herr Prediger Liebig um 9½ Ihr. 
Lerr Prediger Böhnie um 4 Uhr. 


trugen dieſe Einnahmen vom Oktober 1898 bis laſſe die Zukunft unſerer bereits 
15. September 1899 etwa 180 000 Dollar. Für] Induſtrie ausſichtsreich genug erſcheinen, einer 
Ku die nächſte Zeit wird, wie die Denkſchrift betont, Induſtrie, 

der Reichs zuſchuß noch die weſentliche finanzielle | Hervorragendes zu 
Grundlage der Schutzgebietsverwaltung bilden] war, da hier 
miüſſen und wird feinen Ausgleich nur unmittel- Welt vom Stapel gelaufen ſei. 
bar in den Vortheilen für den deutſchen Handel Redner zu 


Als Ziel ſchwebt vor: | Zuftimmüng zur Erhöhung der Gehälter für die 
nftalt vor, durch deren Abſolvirung Herren Stadträthe 
die Schüler ſich a die Berechtigung zum Wolff vom 1. April d. J. ab auf je 7200 
Es iſt] Mark wird in eine gemiſchte Kom miſſion 
der Eutwickelung des verwieſen, 
Platzes ſelbſt auch ein Zugang von deutſchen Stadtverordneten Greffrath, Hempten⸗ 
Schulkindern aus anderen Plätzen Oſtaſiens ein⸗ macher, Klein, Kurz, Dr. Rühl und ; i l | 
Vorläufig iſt ein Anfang mit einer[ Dr. Sharlan in Vorſchlag gebracht werden. Friedhöfe vorhanden, die nur kleinen Gärtnereien 
leinen Anzahl von Kindern der in Tſingtau] Die Kommiſſion wird ſich auf Vorſchlag des 
Die von] Herrn Oberbürgermeiſters Haken auch mit Ab⸗ 
einem privaten Komitee in der Heimath in dans grenzung der von dem neuen Stadtrath nach⸗ 
kenswerther Weiſe geſtiftete Kiantſchou⸗Bibliothek, zuweiſenden Fähigkeiten beſchäftigen. 


und!] lich vorbehalten bleiben ſollte. 


ODuͤlfsbedürftige Perſonen weiblichen Geſchlechts, welche] Uhr: 
ch ſeit 5 Jahren in Stettin aufhalten, der Öffentlichen | intendent D. Poetter, Superintendent Hoffmann.“ 
\ nicht anheim gefallen find und dies 

Benefizium zu erhalten wünſchen, haben ihre Bewer⸗ Herr 


GGgottesdienſt der Nicolai⸗Johannis⸗Gemeinde in der 


Militär⸗Gottesdienſt, 10½ Uhr, im Exerzierhauſe neben 
r der Hauptwache: Herr Mil.⸗Hülfsgeiſtl. Boergen. 
FKeeindergottesdienſt 11 ½ Uhr, König Wilhelm⸗Gymmaſium. 


Uhr. 
Betſaal der Kinderheil- u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 


Nachm. 5½½ Uhr Katecheſe mit der Jugend: Herr 


haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., Abends 


vielmehr eine nochmalige 
miſchter Kommiſſion vor, die nunmehr ſtatt⸗ 
gefunden hat. Das Ergebniß iſt von dem frü⸗ 
heren nicht ſehr verſchieden, da 
Monopoliſirung der Grabpflege zum Prinzip er⸗ 
hoben wird. Die Auträge der Kommiſſion gehen 
ihrem weſentlichen Inhalte nach dahin: das 
Graben der Grüfte einſchließlich der Zuſchüttung, 
die erſte Bepflanzung der Grabhügel, das 
Wiederherſtellen eingeſunkener Grabhügel und die 
geſamte Grabpflege wird durch Angeſtellte der 
Stadt für Rechnung der Kämmereikaſſe aus⸗ 
geführt, dagegen bleibt es den Angehörigen der 
Verſtorbenen überlaſſen, die weitere Aus⸗ 
ſchmückung der Gräber mit Blumen und Pflanzen 
ſelbſt zu übernehmen oder dieſelbe einem Privat⸗ 
gärtner zu übertragen. Die Bewährung und Aus⸗ 
ſchmückung der Gräber mit Gittern, Steinen ꝛc. bleibt 
der freien Konkurrenz überlaſſen. Reſerent empfiehlt 
dieſe Vorſchläge, unter Hinweis auf das auch in 
anderen großen Städten beſtehende Monopol der 
Grabpflege, mit einer unbedeutenden redaktionellen 
Aenderung zur Annahme. — Herr Kurz be⸗ 
keunt ſich als ein prinzipieller Gegner des Vor⸗ 
ſchlages auf Monopoliſirung der Grabpflege. 
Auch die Verſammlung habe ſich erſt kürzlich 
gegen eine Beſchränkung des freien Gewerbes 
betriebes ausgeſprochen, indem fie es ablehnte, 
die Ertheilung der Schaukkonſenſe von einer 
Prüfung der Bedürfnißfrage abhängig zu machen. 
Hier liege unn ein ganz ähnlicher Fall bezüglich 
der Handelsgärtner vor und der Hinweis auf die 
für unſere Stadt nicht ſteuerpflichtigen Nemitzer 


Ausland. 


In Paris verkündete geſtern der Staais⸗ 
gerichtshöf das Urtheil, nach welchem Buffet und 
Deronfede zu je 10 Jahren Verbannung. Des 
Luc⸗Saluces in eontumaeiam zu 10 Jahren 
Verbannung und Guerin zu 10 Jahren Ges 
fängniß verurtheilt wurden. Die nationaliſtiſche 
Preſſe ent das Ergebniß der Staatsgerichts⸗ 
verhaudlungen den Zuſammenbruch der Anklage. 
„Gaulois“ bedroht die Regierung mit unerbitt⸗ 
licher Heimzahlung am nahen Tage des Sieges 
ſeiner Partei. Die Verurtheilten haben auch die 
Koſten zu tragen und das iſt für Buffet und 
Deroulede, die etwas beſitzen, der ernſteſte Theil 
der Strafe, denn die Koſten betragen wegen der 
großen Zahl der Angeklagten und Zeugen, der 
Dienſtreiſen, der kommiſſariſchen Vernehmungen 
u. f. w. angeblich etwa 800 000 Franks. 

Ju Rom reichte der Kriegsminiſter Mirri 
feine Eutlaſſung ein, worüber heute der Mtniſter⸗ 
rath entſcheiden wird. Die Annahme iſt aber 
zweifellos. Die Gründe für dieſen Entſchluß 
des Miniſters ſind gegeben durch ſeine kom⸗ 
promittirenden Briefe an den Generalſtaatsauwalt 
Venturini. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 


vom 4. Januar. 

Die erſte Sitzung im neuen Jahre wurde. 
von Herrn Andrae als Alterspräſident mit 
einer Anſprache eröffnet, worin Redner, nach Gärtner erſcheine wenig belangreich. Ausreichende 
herzlicher Bewillkommnung der zahlreich er⸗ Ordnung auf dem Friedhöfe zu ſchaffen werde 
ſchienenen Kollegen, hinwies auf die während nicht ſchwer ſein, wenn mau einen Beamten an⸗ 


des verfloſſenen Jahres zur Förderung des all⸗ ſtelle, der nur allein die Aufſicht aus⸗ 
gemeinen Wohlſtandes ins Werk geſetzten Unter⸗zuüben und mit Arbeiten für das Publikum 
nehmungen. An erſter Stelle ſei da die läugſt nichts zu thun hat. Von dem Monopol 


ſehulich gewünſchte Vertiefung der Oder zu er⸗ 
wähnen, die Errichtung techniſcher Lehranſtalten 
ſchließe ſich an und dies zuſammengenommen 
chentwickelten 


die namentlich im Schiffsbau 
leiſten in der Lage 
der größte Ozeandampfer der 
Weiter kommt 
ſprechen auf die Wohlthätig⸗ 
keitsanſtalten, welche jetzt an Stelle der ge⸗ 
fallenen Forts die Stadt gleich einem weiten 
Kranze umgeben. Alle dieſe Anſtalten köunten 
nicht beſtehen ohne den ausgeprägten Wohl⸗ 
thätigkeitsſiun der Stettiner Bevölkerung, die in 
langen Friedensjahren in vorher ganz ungeahnter 
Weiſe zugenommen habe. Daß der Frieden uns 
erhalten bleibe, ſei die vornehmſte Aufgabe 
unſeres erhabenen Kaiſers, deſſen zu gedenken 
ſtets eine ehrenvolle Pflicht ſei. Die Verſamm⸗ 
lung ſtimmt in das vom Alterspräſidenten aus⸗ 
gebrachte Hoch auf Se. Majeſtät den Kaijer 
freudig ein. 

Die hierauf vorgenommene Wahl des 
Bureaus führt zu folgendem Ergebuiß: Vor⸗ 
ſteher Herr Dr. Schar lau, Vorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter Herr Profeſſor Dr. Rühl, Schrift⸗ 
führer Herr Kurz, Schriftführer⸗Stellvertreter 
Herr Hempteumacher. Die Gewählten 
vereinigen theils alle, theils eine ſehr große 
Mehrheit auf ſich, fie erklärten ſämtlich die Au⸗ 
nahme der Wahl. — Die Magiſtratsvorlage auf 


l 


Dr. Rabbow und Syndikus 


für welche vom Bureau die Herren 


Arbeit geben konnten, jetzt dagegen ſolle ein 
b⸗ großer Zentralfriedhof geſchaffen werden und die 
natürliche Folge ſperde ſein, daß ſich auch 
größere Geſchäfte für die Grabpflege intereſſiren. 


habe das größte Jutereſſe daran, jederzeit Leute 
in der Nähe des Friedhofes u finden, die allen 
Wünſchen gerecht werden. Dem Publikum ſei 
wenig gedient durch ein Monopol, es wolle im 
Gegentheil ein großes Angebot haben, 
hafte Konkurrenz die Preiſe verbillige. 0 
gebrachten Argumente der verbeſſerten Auſſicht 
und Verhinderung von Diebſtählen würden viel⸗ 
leicht demnächſt zur Begründung eines anderen 
ſtädtiſchen Monopols gebraucht, deshalb müſſe 
pflege den Gewerbetreibenden und zwar ausſchließ⸗ gleich das Prinzip entſchieden bekämpft werden. 
Der Magistrat — Herr Dr. Koliſch weiſt aus dem Bericht 
nicht beitreten, ſchlugldes Magiſtrats nach, daß nicht in „allen“ Groß⸗ 


Hierbei ſtehen zwei An⸗ 
gegenüber in der 


Die zur Vor⸗ 


wollte dieſem Beſchluß 


Evangeliſches Vereinshaus. Gymmaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ 
Gebetsandacht Montag, den 8. Januar, Abends 8½ geladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor Bork 
„Benntniß und Dankſagung.“ Generalſuper-⸗ aus Hohen⸗Reinkendorf halten. 


* 


Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 


Paſtor Hübner um 10 Uhr Blaues Kreuz. Sonntag Abend 8 Uhr Verſamm⸗ 


Beringerſtr. 77, part. r.: lung im Evang. Vereinshauſe, wozu Jedermann herz⸗ 


£ ! en H lich eingeladen wird. 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag und G. n 

| Mittwoch Abends 8 Ubr Bibelſtunde: Herr Beckmaun, Prediger. 
Stadtmiſſionar Blank. 

Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 

Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 


Chriſtliche Verſammlung. 
Im Konzerthauſe, Auguſtaſtraße 48, 4. Aufg. 1 Tr., 
Sonntag Nachm. 3 Uhr Sonntagſchule, um 4 Uhr 


reſp. Bibelſtunde. * Jugendbund⸗Verſammlung. Abends 8 [ihr chriftliche 
Jedermann iſt eingeladen. Verſammlung, wozu Jedermann recht herzlich ein⸗ 
Bethanien: geladen wird. East eters. 


Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr: Kindergottesdienſt: Herr Paſtor 


Salzwedel. Freiwilligen⸗Miſſion. 


Abends 8 Uhr ſowie Mittwoch und Freitag Abend 
8 Uhr Verſammlung Kronenhofſtr. 25, part. 

Sonutag Nachm. 4 Uhr Evangeliſations⸗Verſamulung 
im Konzerthaus, 4. Aufgang 2 Tr. Jedermann iſt 
freundlichſt eingeladen Grams. 


— FE 


2 Aufruf. 


Salem: 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. j 
Nachut. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Buchholz um ee 
r 


Herr Paſtor Homann um 2¼ Uhr. ö ö 
Grüngof, Grenzſtr. 14, p. Mittwoch Abend 7 Uhr] Der für die gerechte Sache der Voeren zu freiwilligen 


Bibelſtunde: Herr Paſtor Homann. ei 3 

5 5 5 sdienſte zuſammengetretene Verein der Deutſchen 

Unter⸗Bredow (Kuabenſchulhaus). Mittwoch Abend] Tre f i a 
7½ Uhr Bibefunde:, Herr Prediger Buchholz. gene richtet an die deutſchen Brüder in der 


temitz Ihrer Landsleute zu gedenken in der ihnen bepor⸗ 


ſtehenden eruften Zeit. Im Vertrauen darauf, daß 
die anläßlich des ruchlofen Einfalles von Dr. Jameſon 
der Transvaal⸗Republit erwieſenen Sympathien ſich 
unverändert im Herzen des deutſchen Volkes erhalten 
haben, hoffen wir, daß unſere deutſchen Brüder uns 
auch diesmal ihre theilnehmende Hülfe nicht: verſagen 
werden, wo es gilt, den zurückbleibenden Frauen und 
Kindern der deutſchen Kämpfer bezw. Verwundeten, 
— und Waiſen in ihrer bedrängten Lage bei⸗ 
zuſtehen. 


Herr Prediger Beckmann unt 10 Uhr. 2 
Nemitz (Schulhaus). Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Beckmann. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Vilar Maronde um 10 Uhr. 
Herr Paſtor v. Lühmann um 2½ Uhr. 
Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Pastor Maus um 10 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paz Se rn a2 = & 
Herr „„ e 58 ow): politik war ſeither eine geregelte 
Herr Prediger Schweder int 5, l. ir : Handel und Wandel geradezu unmöglich, 
Lucher⸗Kirche (Züllcholw): Tee a ee e Veen 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 4 1 2 ene, jeglichen, Verdient 
Herr Prediger Strecker um 5 Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Scheune: 


Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Schwarzow: 
Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 


Sonntag, den 7. d. M., Abends 7 Uhr, Verſammlung 
des Eb. Traktatvereins in der Aula des Marienſtifts⸗ Weiterbeförderung zu überweisen. 


Entwickelung von 


wien Das Komitee des 
deutſchen Corps Trausvaals. 


wiederum die] 


pflege ſoll alſo zur Anwendung kommen. 
ie berathung der Friedhofsorduung wird der 


Debatte genehmigt. 


„Fiesco“ 
Berlin brach in der zweiten Scene des fünften 
Aktes anf der Bühne Feuer aus. Ein Fackel⸗ 
träger kam mit feiner Fackel der erſten Konliſſe, 
links vom Publikum, ſo nahe, daß ſie Feuer 
fing. Sie ſtand ſofort in hellen Flammen, und 
die Statiſten, Schauſpieler und Schauſpielerinnen 


gängen zu. 
hatten Geiſtesgegenwart genng, die Konliſſe ſofort 
herunterzureißen und 
Feuer zu erſticken. D 
ſich binnen weniger Minuten. Im Publikum 
war von dem Ausbrechen des Feuers nichts be⸗ 
merkt worden, da auf der Bühne gerade eine Ge⸗ 
fechtsſcene vor ſich ging, und darum ohnedies 
alles in künſtlichen Qualm und Rauch gehüllt 
war. Matkowsky, der auf der Scene ſtand, ver⸗ 
1 nicht die Geiſtesgegenwart, um das Publikum 
nicht 
Koulifſenbrand glücklich erſtickt war, wurde ein 
ſchnelles Tempo im Spiel genommen, ſo daß die 
Vorſtellung früher als ſonſt zu Ende war. 


fen 
Graf Püickler⸗ Kl. Tſchirne beſchäftigte geſtern 
wiederum das hieſige Gericht. Der Angeklagte 


b remdherrſchaft des Indenthums 


kraten hinauszuſchmeißen“ and: fü ichtig aufs 
Ange ne Das ea erkannte 


Dir Same gelt wie unter 


Ju allen fünf Welttheilen hat 
unſer Haus Zweiggeſchäfte und Europäer, Aſiaten, Afrikaner, 
Amerikaner, Auſtralier kaufen unſere Schreibmaſchinen 
„Caligraph“e und „Densmore“ mit gleicher Vorliebe 
und ſind von denſelben entzückt. | 
keit der Handhabung, hochmoderne Verbeſſerungen charakteri⸗ 


Heimath und im Auslande die herzliche Bitte, ! 


Durch die engliſche Verſchleppungs⸗ und Beunruhigungs⸗ 


und ſind da⸗ 
ſeit Monaten 
Eine 
efferung der Lage ift in abſehbarer Zeit nicht zu er⸗ 


Die Redaktion Deep uche it gerne bet, sh; 

in Empfang zu nehmen 2 des 
ae e r e, e, Niet 
General⸗Konſul der Süd⸗Afrika⸗Republil, Berlin, zur 


Durchberathung in ge⸗ſtädten die Grabpflege monopoliſirt fei, es hätten 
hierfür nur Berlin, 1 und Leipzig an⸗ 


gerührt werden können.! t ſchließt die 
Erörterung. Die Anträge der gemiſchken 
Kommiff ion werden mit 28 gegen 24 Stim⸗ 
men angenommen, das Monopol der Grab⸗ 
Die 


tiedhofs⸗Depettation überlaſſen. 

Ju Betreff der Aenderungen der Beſtim⸗ 
mungen der Städteordnung zur Erleichterung des 
Wahlgeſchäfts bei den Stadtverordnetenwahlen 
war in der Sitzung vom 26. Oktober ein Autrag 
der Herren Dr. Delbrück und Bräſel angenom⸗ 
men. Der Magiſtrat hat auch bereits einen 
Geſetzentwurf ausgearbeitet, welcher dem Herrn 
Regierungspräſidenten ſchon übermittelt iſt und 
den Stadtverordneten nun vorgelegt wird, um 
etwaige Wünſche dazu kund zu geben. Es wird 
beſchloſſeu, die Berathung einer Kommiſſion zu 
überweijen und wurden zu Mitgliedern derſelben 
die Herren Behrmann, Braeſel, Dr. Delbrück, 
Prof. Koliſch, Kurz, Malkewitz, Ritſchl und Prof. 
Rühl gewählt. =: 

Der bereits einmal abgelehnten Vorlage auf 
Bewilligung von 30 000 Mark zum Bau einer 
Turnhalle in der Lukasſtraße widerfuhr geſtern 
daſſelbe Schickſal, ſie wurde aufs neue abgelehnt; 
dagegen wurden 8000 Mk. für den neugepflaſter⸗ 
ten Theil der Greifenſtraße bewilligt. Der neue 
Fluchtlinienplan der Splittſtraße wurde ohne 
Von dem Bäckermeiſter C. 
Behrend war das Geſuch eingegangen, die dem 
Grundſtück Große Laſtadie 35—36 auferlegten 
halben Koſten für Bürgerſteigsregulirung in 
Höhe von 292,07 Mark niederzuſchlagen, dies 
wurde jedoch abgelehnt und dagegen eine monat⸗ 


liche Ratenzahlung von 10 Mark genehmigt. Die 
übrigen Gegenftände der Tagesordnung wurden 


ohne weſentliche Debatte den Vorlagen des Mas 
giſtrats gemäß erledigt. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
— Während der geſtrigen Aufführung des 


im Königlichen Schauſpielhauſe zu 


iefen unter großem Feuerlärm den Nothaus⸗ 
Die Herren Uhlig und Rupprecht 


— Hülfe der Statiſten das 
ganze Vorfall ereignete 


aufmerkſam zu machen. Nachdem der 


Berlin, 5. Januar. Der durch feine ſchar⸗ 
antiſemitiſchen Reden bekannt gewordene 


aufgefordert, die 


in einer Rede dazu 0 
mit „eiſernen 


tte 


forderung zu 


Juden ſah. 


— Ein Gaſtwirth S. aus Wiehl (Rhein⸗ 


provinz) war angeklagt worden, eine der vielen 


Polizeiverorduungen übertreten zu haben, die den 
Gaſtwirthen bei Strafe unterſagen, ſolchen Pers 
ſonen, die die Polizeibehörde als Trunkenbolde 
bezeichnet hat, geiſtige Getränke zu verabreichen 
oder ſolche Leute im Lokal zu dulden. Die Straf⸗ 
kammer hatte den Angeklagten zu einer Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt und feſtgeſtellt, daß ſich zu 
Weihnachten eine Perſon im Lokal des Angeklag⸗ 
ten aufgehalten hatte; es wurde aber nicht er⸗ 
wieſen, daß der Augeklagte dem Trunkenbold 
geiſtige Getränke verkauft hatte. Auch behauptete 
der Angeklagte, er habe den Trunkenbold ver⸗ 
geblich aufgefordert, ſich aus dem Lokal zu ent⸗ 


in unſerm Verkaufsgebiet. 


ſiren beide Syſteme. 


Inventur wegen 


Sonnabend, 


3. 


| — A us v 


0 u ja Case ürückheſet =. Ä 
Gardinen, Portieren u. Teppiche. 


fernen. Das Landgericht e te aber den An 
geklagten für ſtrafbar, weil er einen Trunkendold 
in ſeinem Lokal geduldet habe; er hätte den 
Trunkeubold, wenn es erforderlich war, gewalt⸗ 
ſam aus dem Lokal befördern müſſen. In ſeiner 
9 bee, - Angeklagte geltend, die bes 
regte Polizeiverorduung ſei nicht rechtsgülti 
Von der Oberſtaatsanwaltſchaft wurde die ar 
rückweiſung der Nevifion mit dem Hinmeiie Date 
auf beantragt, daß das Oberverwaltungsgericht 
ſolche Polizeiverordnungen immer für gültig er⸗ 
achtet habe. Der Strafſeuat des Kammergerichts 
vernichtete die Vorentſcheidung und ſprach den 
Augeklagten völlig frei, da die beregte Polizei⸗ 
verordnung, ſoweit ſie den Gaſtwirthen das Dul⸗ 
den von Trunkenbolden in ihren Lokalen unter⸗ 
ſage, nicht rechtsgültig ſei. Eine ſolche Vorſchrift 
finde im Polizeiverwaltungsgeſetz vom 11. März 
1850 keine Stütze. 

— Ju „Oſtpreußen, Sachſen und anderen 
Provinzen beſtehen Verordnungen, wonach ſich 
die Arbeiter ſtrafbar machen, wenn ſie Perſonen 
bei ſich einſtellen, die nicht den Nachweis geführt 
haben, daß fie ordnungsmäßig aus ihrem frühe⸗ 
ren Arbeitsverhältwiß. ausgeſchieden ſind. Eine 
Frau war angeklagt worden, ſich gegen eine der⸗ 
artige Verordnung der Regierung zu Magdeburg 
vergangen zu haben. Nachdem die Strafkammer 
fie. freigeſprochen halte, legte die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft Reviſion beim Kammergericht ein, welches 
indeſſen die Reviſion abwies und begründend 
ausführte, die Regierungsverordnung ſei ungültig, 
weil der Gegenſtand ſich nicht unter die Materie 
bringen laſſe, deren Regelung in §8 6 des Ge⸗ 
ſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 den Polizeibehörden übertragen ſei. 


Konzert. 

Anna und Eugen Hildach gehören 
immer noch zu den beliebteſten Gäſten unſeres 
Konzertſaales, das zeigte geſtern wieder die 
ungemein rege Theilnahme des großen Publikums 
an dem „populären Lieder⸗ und Duetten⸗Abend“ 
des jeltenen Künſtlerpaares. Freilich will es 
mir ſcheinen, als hätte ſich eine kleine Verſchie⸗ 
bung vollzogen, ſofern Duette und Einzellleder 
mit einander in Wettbewerb treten, denn wäh⸗ 
rend früher die erſteren eine bevorzugte Stellung 
einnahmen, kouzentrirt ſich jetzt das allgemeine 
Intereſſe mehr auf die von Herrn Hildach zu 
Gehör gebrachten Lieder und Balladen. Dieſer 
hervorragende Sänger verſteht es, durch eine bis 
ins Kleinſte vollendete Vortragskunſt vie ihm 
eigenen glänzenden Mittel in einer ſelbſt bei den 
Beſten ſeines Faches nicht häufigen, wahrhaft 
ſchönen Form darzubieten. Von den vier 
Schubert'ſchen Liedern gelangten die beiden erſten, 
„Greiſengeſang? und „Nachtſtück“ zu hinreißender 
Wirkung und dieſen beiden Nummern möchte ich 
die Ballade „Böſe Träume“ von Alfred Tofft 
r Ungern vermißte ich unter den 

alladenkomponiſten den Namen Loewe, der bei 
uns mit Recht einen beſonders guten Klang be⸗ 
ſitzt, dafür hätte gewiß mancher gleich mir auf 

allnöfer ohne Schmerz verzichtet. Auch Hildach 
ſelbſt war merkwürdigerweiſe nicht vertreten, ob⸗ 
wohl Frau Hildach die Kompoſitionen ihres 
Gatten mit anerkannter Meiſterſchaft interpretirt 
Die Macht der alles zerſtörenden Zeit iſt leider 
nicht ganz ohne Einfluß auf die Stimme der ge⸗ 
ſchätzten Sängerin geblieben, in der hohen Ton⸗ 
lage macht ſich bereits eine gewiſſe Schärfe be⸗ 
merkbar. Von den ernſten Liedern darf Schu⸗ 
manns „Widmung“ den Preis vor alleu anderen 
beauſpruchen. Das heitere Geure, die eigentliche 
Domäne der Künſtlerin, fand ſich erfolgreich 
vertreten durch Schumanns „Märzveilchen“ und 

1 Kinderlieder Jacobi „Hanſung ſitt in 'n 
5 „die beide da eupo 
verlangt wurden. Vier Duette von Peter Cor⸗ 
nelins, von denen ich leider nur die heiden letzten 
zu hören vermochte, eröffneten den Abend, recht 
anſprechend erſchien „Ein Wort der Liebe“, wo⸗ 
gegen das folgende „Der letzte Liebesbrief“ nicht 
beſonders zu feſſeln vermochte. Drei minder 
hübſche Duette beſchloſſen das Programm und 
mag hier nur Hitlers „Abſchied“ Erwähnung 
finden. Für die Begleitung war in Heren Henry 
Puſch eine tüchtige Kraft gewonnen, Fran 
Hildach wurde, wenigſtens in den erſten Liedern, 
von ihrem Gatten begleitet. Den Flügel hatte. 
das Magazin des Herrn R 


Stettin, 5. Januar. Der Stapel la 


Dauerhaftigkeit, Leichtig⸗ 


Proſpekte und Vorführung koſtenlos. 
U. 


Hugo Herschberg, 


Loniſenſtraße 1415, * 


T. & S. Co. 


. 


den 6., geſchlaſſen. 
F. Meier & Co., 


Anrreiteſtraße 36— 38. 
Von Montag, den 8., ab 


er kauf 


— — 


des elldampfer s 
5 nd” gt Abgar des Eiſes nunmehr auf 


den 10. Januar Alge 12 Uhr, feſtgeſetzt. gung und Prenzlau, vorm. Herm. Tanzen, bringt 


Der Sailer hat eint Auweſeuheit zugeſagt. 
2 8 An bert Greifswald wird für I 
die zweit Hälfte des Juli auch dieſes Jahres ein 


„Deutſch⸗ 1 


ei 
W 


Chriſtiania, 5. Jannar. Das Schiff Ausland noch wenig Zuwachs und Hülſe er⸗ = 
„Akerſhiis“ iſt bei Farſund geſcheitert. Zwöf 1 5 
Mann ſind ertrunken, vier gerettet. P serie 8 1 2 2 


verabſchiedete ſich der Kaiſer, dem Poſten freund⸗ 
lich die Hand reichend. 


ä — 


London, 5. Januar. Mehrere chauvi⸗ 
niſtiſche Blätter fordern die Regierung auf, gegen 
die aufſtändiſchen Holländer ebenſo vorzugehen, N 5 
wie man gegen die revoltirenden Indier früher Börſen⸗Berichte. 


nen altbekannten Kalender für Beſiger von ee Neuneſte Nachrichten. 
erthpapieren für 1900 zur Ausgabe, worauf! Berlin, 5. Janna. Auch die Deuſche Bu 


Rolonialgejellichaft wendet ſich gegen die Ver⸗ 


tekurſus geplant. Der Kurſus ſoll 3575 dbuch enthält die Ver⸗ det fi a I 
8 . 1 * 0 Pr & f 9 su » 2 
era eichspofldampfers Bande Sterkſtroem: Der Verluſt der Buren am Mitt» ſchafts kammer für Pommern. Er: 


von den Profeſſoren der Univerſität in Verbin⸗ looſungspläne und 
gehalten werden. Die Dauer des Kurſus ist r N 6 
entſprechend den bei früheren Gelegenheiten Jenten, Pfandbriefen Eiſenbahnprioritäten ꝛc. 2c. 


dung mit den Privatdozenten und Aſſiſtenten ab⸗ 


geäußerten Wünſchen der Theilnehmer auf 14 


e e e e at Beet 
der Geſichtepunkt, daß die Aerzte, nachdem ſie ſichert werden mülſſen. Auch ſonſt enthalt das 
einen Theil ihrer Ferien dieſer wiſſenſchaftlichen Buch viele wiſſenswerthe Notizen, ee 


Arbeit gewidmet haben, dann Greifswald als Io 


Ausgangspunkt theils zu den Seebädern in ird ſedem von obigem Bankhauſe auf 
Wieck⸗Eldena, theils zu Ausflügen nach Rügen Sunſch heal I koſtenfrei überſandt. 


und der pommerſchen Küſte beuutzen. — Die 
Veröffentlichung des näheren Programms wird 
zu Beginn des Sommerſemeſters erfolgen. 

* Im verfloſſenen Vierteljahr (Oktober⸗ 
Dezembet) wurden ſeitens der ſlädtiſchen Bau⸗ 
polizei 34 Baukonſenſe zu Neubauten von 
Wohn⸗ und Geſchäftshäuſern ertheilt. Von dieſer 
Zahl entfallen 4 auf die Sternbergſtraße, 3 auf 
die Barnimſtraße, je 2 auf die Beringer⸗, Friede ⸗ 
born⸗, Hohenzollern⸗, Kaiſer Wilhelms, Kronen- 
hofſtraße und Straße 5, je 1 auf die Arndt⸗, 3 
Allee, Burſcher⸗, Bugenhagen⸗, Eliſabeth⸗, 
Gutenberg, Hoſpital⸗, Jageteuffel⸗, Karkutſch⸗, 
Schallehne, Schulzen⸗, Werder⸗, Breiter, Pelzer⸗ 
ſtraße und Roſeugarten. Ferner iſt ein Konſens 
für einen Schulneubau (Stadtgymnaſium) an der 
Barnimſtraße ertheilt. 

Vom Gebiet des Freihafens verſchwand 
eine noch unbenutzte Wellblechbude ſowie ein 
kleiner eiſerner Ofen nebſt Schutzblech. 
Im Hauſe Apfelallee 100 verurſachten 
ſpielende Kinder einen Brand, der zum Glück 
ſogleich bemerkt und im Entſtehen unterdrückt 
wurde. Die Feuerwehr war zur Stelle. 

* Die Angelegenheit des Leichenfundes auf 
dem Planum der Berlin⸗Stettiner Bahn iſt mit 
der Verhaftung des Matroſen Johannes 
Waldow in ein neues Stadium getreten. W. 
verfolgte bisher bei ſeinen Vernehmungen die 
auch ſonſt beliebte Taktit, nur zuzugeben, was 
ohnehin durch einwandsfreie Zeugenausſagen 


bereits feſigeſtellt ift. Befteiften wird zunächlt gemordet, und ein kleinerer Knabe, faßten den 


da W. bereits ſeit längerer Zeit zu der ums 
Leben gekommenen Hedwig Haack in intimen 
Beziehungen geſtanden habe, doch iſt die Augabe 
ſchwer zu glauben, daß die Bekanntſchaft erſt 
vom Abend des 29. Dezember datirt ha e. 
Der Matroſe muß einräumen, die H. 

an den Pommerensdorfer Friedhof und von da 
durch die Apfelallee uach der Berbindungsitraße ber 
gleitet zu haben, dann aber folk das Mädchen 
allein weiter gegangen ſein und das iſt ein 


Punkt, in dem W. jedenfalls nicht bei der Wahr⸗ j 


; | j uktions⸗ 
n . RO friſch und munter ſein Abendbrod verzehrt hatte, 
kalt und todt vor ihr liegen könne. Der 
jugendliche Mörder war ſein Hansgenoſſe und iſt 
der Sohn des Kaufmanns C. Robert. 


befunde durch eine ſchwere Verletzung der Wirbel⸗ 
ſänle herbeigeführt worden, das Mädchen hat in 
Folge des Sturzes das Genick gebrochen. Bis⸗ 
her lengnet W., irgend welche Gewaltthat began⸗ 
gen zu haben. Die Weiterführung der Unter⸗ 
ſuchung iſt nuſerer Kriminalpolizei übertragen, 
während das Verfahren gegen Waldow zur Kom⸗ 
petenz der Militärgerichte gehört. 
Bei dem hieſigen Standesamt kamen 
im Dezember 1899 zur Anmeldung: 453 Ge⸗ 
burten (gegen 457 in demſelben Monat des Vor⸗ 
jahres), 290 Sterbefälle (257), 123 Eheſchließun⸗ 
gen (121) und 98 Aufgebote (92). Im Jahre 
1899 wurden eingetragen 5334 Geburten (gegen 
— 2 Sale 1898), 4113 Sterbefälle (3737), 
e 1 (1465) und 572 Auf: 
gebote (152). ME — en 
* Koftgenommen wurde hier ber Ar⸗ 
beiter Johann Pietrowska wegen Fundunterſchla⸗ 
gung. Es handelt ſich um ein Objekt von mehr 
als hundert Mark. a 
— Die neuen Poſtwerthzeichen 
find ſeit dem 1. d. Mis. verkehrsfähig, doch wer⸗ 
den ſie bis auf Weiteres auf den Aemtern nicht 
ausgegeben. Nach einer Beſtimmung der Ober⸗ 
poſtdirettion darf auf den Poſtämtern mit dem 
Verkauf der neuen Werthzeichen nicht früher be⸗ 
gonnen werden, bis der Vorrath an alten Mar⸗ 
ken ausverkauft iſt. Nur die nengeſchaffenen 
Werthzeichen, die Marken zu 30 und 80 Pfennig, 
werden ſchon jetzt abgegeben. Die Jahrhundert⸗ 
Poſtkarten ſind zur Zeit auf allen Aemtern im 
deutſchen Reich vergriffen. In den nächſten 
Tagen wird jedoch eine nene Auflage an die 
verichiedenen Poſtämter zur Verthellung ges 
langen. 


* 


namilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Albert Appelmann [Stral: 
fund). Eine Tochter: Dr. Schömann [Altdöbern!]. 
Feotberi eldt [Bergen a. Rügen]. Lehrer F. Koglin 

Verlobt: Frl. Meta Daste mit Herrn Hermann 
Winkel IPoberow-Stolp J. „Frl. — — Hübi 
mit Herrn Ernſt Schwanz LGörmin⸗Breege a. Rügen]. 
Frl. Eliſe Broſe mit Herrn Carl Halbrock [Gr. Lichter⸗ 


wig Carl Scheel, 82 3. [Kolberger⸗ 
Mampe (Stargard in 1 
Schuhmachermeiſter omoll, 77 J. Sn 
Amalie Volkmann geb. Kuwalſch Slolpl. Frau Schuhe 
n ſter Auguſte Schlieter geb. Oehm, N 
rau Paſtor Alexandra Müller geb. 
Dalcke, 73 J. [Kolberg]. Bertha Die Be 
75 3. Prenzlau! . Anna Meyer, 19 J.! stur. 
Gliſabeth Näbiger geb. Rakow, 77 J. Anklam. 


Waldemar-Heyer-Quarieil. 


Mittwoch, den 10. Jauuar 1900, 
Abends 8 Uhr, im großen C oncerthausſaal: 


III. Concert. 


Ausgewähltes Programm. 
Billets & 2,50 4, Schillerlarten & 1.25. 
in der Muſtkaltenhandlung von E. Simon (Juh. 
g. Döring), Königsplatz 4. 


Geſtorben: Ludt 
. 


— äÆwSà2ũ—k— 


Credit-Verein 
Eingetragene Genossenschaft mit be- 
j schränkter Haftpflicht. 


— 
Der Zinsfuß für Gelder auf tä 


trägt von 1. Jamtar 1900 ab bis ander Bort 2 % 


er 3 


Pädagogium Lü lin 


bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prücht. 8 


Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung . 
n. Freiw.-Exumen. Kleine Klassen, 


in Berlin der 14 Jahre alte Sohn der Wittwe 


inx von 
— je in der Prinzen⸗Allee wohnenden 


Kinder benn 
Mane 1 Ef: 
u ihren Spielen. j end hatte 
Miu Anzahl Mm ſchon größerer Kinder 
uſammengefunden, um 1 t 
ni Sommerzeit jo beliebtem In b 
ergötzen und bei dem etwas trockeneren Wetter 
ſich ordentlich herum zu 1 

Spi werden zwei Parteien geb 
1 einen Auführer wählt, welcher den 


— st 1 recht erbittertem Nachkampfe, 
weil keine Partei unterliegen till Nachdem ſich 
die Jungen nun 


erumgejagt hatten, ) 1 7 15 
parte befindliche fünfzehnjährige Robert den 


tellte, ſtieß er ihn mit dem Meſſer gegen 
Raug 5 von keiner Seite geahnte Wirkung 


getroffen. Der Schmerz und der Jammer der 
Mutter, die bereits ſeit neun Jahren Wittwe 
iſt, war grenzenlos, und ſie vermochte nicht zu 


Kaiſer wurde, wie der „Fraukf. Oderztg.“ nach⸗ 
träglich bekannt wird, am Heiligenabend einem 
Soldaten zu Theil. Am 24. Dezember ſtand 
der Gefreite Otto Sperber vom Poſenſchen In⸗ 
ſanterie⸗Regiment Nr. 58, der zur Zeit zum 
Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon nach Wildpark⸗Potsdam 
abkommandirt iſt, in der Hauptalleeſtraße nach 
Potsdam auf Poſten. Um zwei Uhr Nachmittag 
befand ſich der Kaiſer auf dem Wege von Pots⸗ 
dam nach dem Palais. Der Poſten präſentirte. 
Mit den Worten: i 


— 0 * Fr 1 0 1 ] 
der Kaiſer an ihn heran. 0 
enigegnete der Gefreite: „Meine allgemeine 
Poſteninſtruktion verbietet mir, Geſchenke auf 
Poſten anzunehmen!“ „Ich möchte Dir's aber 
doch ſchenken,“ fuhr der Raifer fort, das blanke 
Fünfmarkſtück ſchon erkennen laſſend. Der Poſten 
erwiderte, indem er auf das Schilderhans 
ach : W a. 2 das 2 
nicht dorthin legen? er Kaiſer that es und 9 
fragte welter! Wos wirft Du nun damit Senats unterblieben iſt. 
machen?“ „Zum Andenken aufbewahren, Euer Paris, 5. Januar. 


nee dag Non N klagten iſt kein Zwiſchenfall zu verzeichnen der 
et 8 2 h eic 3 
Kater den Poſten noch nach Namen, Stand und klagten 1 Zwiſch 3 zeich ilch große Anzahl Kundgeber ende Berhafiet 


war ich acht Tage im Quartier.“ Mit dem 
Wunſche: „Laß Dir's gut gehen, Kamerad!“ 


— straße 56, III, eiureichen. 


gliche Kündigen be! 


rath“ ſeitens des engliſchen Kriegsſchiffes „Magi⸗ 
cienne“ mit folgender Verwahrung: Nach Zei⸗ 
tungsmeldungen, die bisher keinen Widerſpruch 
erfahren haben, iſt der Reichs poſtdampfer „Bun⸗ 
esrath“ der deutſchen Oſtafrika⸗Linie, welcher 
die Hamburger Abtheilung des Rothen Kreuzes 
nach Transvaal bringen ſollte, vor der Delagoa⸗ 
bai angehalten und durch das engliſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Magicienne“ als Priſe in den Hafen von 
Durban gebracht worden. Das alſo iſt Englands 
Dauk für die wohlwollende Haltung der deutſchen 
Reichsregierung. Die ſofort angerufene Vermitt⸗ 
lung des Auswärtigen Amtes wird — das iſt 
unſere feſte Zuverſicht — ſchleunige Aufklärung 
und Genugthnung ſchaffen. Aber der Vorgang 
iſt nur ein Symptom; die Thatſache bleibt be⸗ 
ſtehen, daß die Mißachtung Deutſchlands wegen 
mangelnder Seemacht in den Gemüthern des 
engliſchen Volkes anſcheinend bereits derart 
Wurzel geſchlagen hat, daß der Befehlshaber 


woch wird für beträchtlich gehalten. Demſelben ., A. 
dae 8545 = hei telegraphirt, General treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
ren treitkräfte halten fortgeſetzt eine ſtarke tettin: —— Weizen 
Stellung, welche die Straße nach Colesberg be⸗ 115.60 om A bis 135,00, i 
herrſcht. Oberſt Porter mit zwei Kanonen und Hafer 122,00 bis 123,00, Kartoffeln 38,00 bis 
5 8 hat eine . in Fr 42,00 Matt, 2 . N 
inken Flanke der Buren inne. Dieſelben find y Stetti ; r 1 
2 he > wird * halten, ſie ohne Ich, een 11,00 Carle 13000 ar j 
weitere Verſtärkungen alle N 1 „00, He Be 
vertreiben. 3 en? N 140,00 Wel 2 
Das „Bureau Renter“ erfährt aus Rens⸗ 146,00 bis —,— Gerſte 135,00 bis — $ 
burg vom 3. Januar: Die Nenufüdwales⸗Lanzen⸗] Hafer 118,00 bis 126,00, Kartoffeln 40,00 00 
BO - met waren, um an Plünderung 60,00 Mark. . 0 =# 
eines Verpflegung zuges zu verhindern, waren Pla olp: 0 e 3 
heftigem Gewehr⸗ und Den ausgeſetzt. 146,00, u 188500, Geer 1180 W = 
Sie nahmen beſtmögliche Deckung und hielten Neuſtettin: Roggen 130,00 bis ö 
ſich in ihrer Stellung fünf Stunden, indem fie] Weizen —.— bis —.—, Gerſte —.— 2 
das feindliche Feuer erwiderten. Zwei ihrer —,—, Hafer —,— bis —,— Kartoffeln 320 
Leute wurden leicht verwundet und fünf Pferde] bis —.— Mark. * ER 
eines engliſchen Kriegsſchiffes unbedenklich einen getödtet. Der Feind bei Colesberg leiſtet Kolberg: Roggen 136,00 bis 
Bruch des Völkerrechts begeht, wenn es ſich um kräftigen Widerſtand, die britiſchen Truppen Weizen —.— bis ——, Gerſte —— 
Deutſchland handelt. Dieſer Mangel an Schen ſchließen ihn jedoch allmälig auf Coleskop ein. ., Hafer —,.— bis —,—, Kartoffeln —— 
vor der Antaſtung unſerer Flagge muß bald und n Die heutigen Morgenblätter enthalten keine bis — Mark. a a 
nachdrücklich vertilgt werden; denn es liegt darin weiteren Mittheilungen vom Kriegsſchauplatze; Anklam: Roggen 130,00 bis 141,00, 
offenbar ein gefährlicher Zündstoff, welcher leicht! fe drücken die Hoffung aus, daß General Buller] Weizen 139,00 bis —,—, Gerſte —,— bie 
zu den ernſteſten Verwicklungen führen kann.“ Ladyſmith bald entſetzen werde. —.—, Haſer 120,00 bis 129,00, Kartoffeln 
Auch dem hartnäckigſteu Geguer der Schaffung „Daily Telegr.“ berichtet, der deutſche—— bis —.—. Mark. 5 
einer ſtarken deutſchen Kriegsflotte muß mit der Dampfer „General“, der von Engländern bei 1 : Roggen 130,00, Weizen 
blendenden Helligkeit des Blitzes die Gefahr vor Aden beſchlagnahmt worden iſt, iſt wieder frei⸗ 139,00, Gerſte —,—, Hafer 120,00 Mark. 7 
Augen treten, in der das deutſche Reich täglich gegeben. f Stralſund: Roggen 130,50 bis —.— 
und ſtündlich ſchwebt, ſchmähliche Eiubuße an „Daily Mail“ meldel aus Newyork, daß die Weizen 139,50 bis ——, Gerſte 139,00 bie 
Ehre und Gut zu erleiden, weil es zur See irländiſche Vereinigung im Begriff iſt, vier Reel ‚Hafer 122,00 bis 124,00, Kartoffel 
nichts gilt. Möge daher der Mahurnf an das gimenter irländiſcher Truppen, welche für Süd 7 bis —,— Mark. + 
dentſche Volk, der in dieſem Begebulß liegt, nicht afrika beſtimmt ſind, zuſammenzuſtellen. 
umbeachtet verhallen! Den Abtheilungen der Aus Peking wird fiber die Ermordung des 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft wird empfohlen, engliſchen Miſſionars Brooks gemeldet, daß der⸗ 
die weitere Entwicklung dieſer Angelegenheit eben ſelbe in der Nähe von Pinging von den Rebellen 
ſo, wie es ſeitens der Zentralverwaltung ge⸗ gefangen genommen und Tags darauf ermordet 147,00, Weizen 151,00, Gerſte —.— 
bb en rend ig 8 zen m iſt. vr engliſche Kavallerie⸗Abtheilung, 140,00 Mark. ; 
und ſofern nicht ungeſänmt eine zufriedenſtellende welche ausgeſchickt war, um den Gefangenen zu ja: 30.50 bis —.— 
Erledigung des Falles eintritt, durch Veranſtal⸗ befreien, kam zu ſpät. Die Rebellen daten Pr —4 me. 18 
tung von Proteſtverſammlungen und durch Reſo⸗ außerdem eine Anzahl Dörfer und fämtliche | 133,00 Hafer 111,00 bis 112,00 Mark. 
lutionen der Entrüstung über die geſchehene Ver⸗ Wohnhäuſer der chriſtl ichen Chineſen zerſtört. 5 . i 
letzung der deutſchen Ehre, ſowie dem Verlangen — ä —— 1 
nach 3 voller Geungthuung Ausdrud| — Weltmarktpreiſe. 
zu geben. j 5 5 . ifche | Y Es wurd - r | 
— Die von einem konſervativen Parla⸗ 2 elegrapbif be Depeſchen. Berlin in Mart Se BR 2 3⁰⁰ 
mentarier verbreitete Nachricht von der bevor⸗ Wien, 5. Jaunar. Die Situation im und Speſen in: * 
ſtehenden Wiedereinführung der dreijährigen Mähriſch⸗Oſtrauer und Köflacker Streikgebiet ift Netwhort: Roggen 155,50 Mark, Welzen 
Dienſtzeit wird von dem „Lok.⸗Auz.“ als gauz unverändert; alle bisherigen Vermittelungsver⸗ 171,75 Mark. u 
unbegründet bezeichnet. An maßgebender Regie⸗ & ar x ö er > Liverpool: Weizen 178,25 Mark Br. 
rumgaftelle_ hielt man die Rücktehr der drei⸗ ſuche der Regierung blieben erfolglos. Odeſſa: Roggen 149,00 Mack, e * 
N Dienſtzeit überhaupt für ganz aus⸗ Die hieſigen Blätter bezeichuen das Vor⸗ 164,75 Mark. . 2 
geſchloſſen. .. gehen Englands. gegenüber den fremdländiſchen Miga: Noggen 145,25 Mark, Weizen 
9 5 9% 2 ’ 7 Au 
Als Präſident der Seehandlung ſtehen, dem Schiffen als unverſtändlich und geeignet, England 162,50 Mark. x 
vollſtändig zu iſoliren. 
Magdeburg, 4. Januar. Zuckerberich 


„O. T.“ zufolge, folgende drei Kandidaten zur 
Paris, 5. Januar. Hier eingetr a 
12 „ dier eingetroffenen zu⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 


Am 5. Januar wurde für iuländiſches Ge» 2 


„ ſ. w. für Vefiger von, Werthpapieren. 


— Beim „Indianerſpielen“ iſt geftern Abend 


einem Spielkameraden erſtochen 
ten entweder den dort gelegenen 
— auch die ziemlich breite Straße 
Auch geſtern Abend hatte ſich 


ch mit dem beſonders 
diauerſpiel zu 


tollen. Bei beiden 
ildet, deren 


1 beſtimmen hat. Dabei kommt 


eſtern weidlich gegenſeitig 
ae der bei der Gegen⸗ 


Ergänzungsnotirungen vom 4. Jaunar. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 


er 


— 


aſſen, wie ihr Liebling, der noch kurz vorher 


— Eine Weihnachtsüberraſchung durch den 


engeren Wahl: der gegenwärtige Ober bürger⸗ 

der preußiſchen Zeutralgenoſſeuſchaftskaſſe. . e e eee eee i Fagin = . = 

zur Beſetzung der Delageabai zu haben. Die kam es hier zu argen Straßenkrawallen, und F , un, SEE 1 au 

Gewehr über, N ai gefaßt machen. 8 \ 421, ©, 9,4901, Dr per Dial 950 0 
iger, 5. Janna Ser vom „Sournal 5 


meiſter von Poſen, Witting, der Direktor der 
Dresdener Bank, Geh. Kommerzienrath Müller, 
und Dr. Heiligenſtadt, Mitglied des Direktoriums] | 5 
N 1 i ſeit Weihnachten ſtarke Truppenverſchiebungen im Rendement —,— bis —.—. Brodraffinade 
de d dagen ber Ei N: m. Kaukaſus nach Zentralaſien ſtatt. Ei Brodraffinade II ——. Gem. . 
meldet, daß Engle u Zwiſchenfall mit dem 5 en 3 mit Faß — — bis ——. 5 5 
„Bundesrath“ nur provozirte, um "einen Aae e Etienne, 5. Nanu. . Belle Aren . e 8 — 1 Pech 
ur zung der De Tranſito f. a. B. Hamburg per Januar 9,25 G, 
hieſige Geſandiſchaft Trausvaals theilt vollkom⸗Tes ſand ein Zuſammenſtoß zwiſchen den | 9,27%, B., per Februar 9,30 G., 9,32 ½ B a 
men dieſe Auſicht und glaubt, man müſſe Nic] feiernden Webern und der Polizei ſtatt, | Per März 9,35 G., 9,40 B., per April 1 
auf einen Gewaltakt Englands in der Delag a⸗ 1 6 Mr ; 5 = Sa 
wobei ſieben Perſonen verwundet wurden. Die A., ber Oktober⸗Dezember 9,221), G., 9,30 9 
— Polizei und die Gendarmerie ging mit großer Stimmung: ruhig. ö 2 3 
de Brürelles“ gemeldete Beſchluß, der Serzog entalten. gegen die Kundgeber vor, dieſe Bremen, 4. Zannar, _ Naffinietes Petrolen 


Schlagfertig jedoch 
von Urſel, Vorſitzendet des Senats, habe ſeſlue flüchteten nach dem Marengoplaze, von loo 8,45 B. Schmalz ſte ig. Wilcox in Tus Be 
Kaudidatur in Brüſſel nicht mehr auſſtellen] wo aus fie die Gendarmerſe mit leeren Flaſchen 31 ¼ Pf., Armour ih Ü 81% I f ane 

wollen, beruht, wie allgemein behauptet wird, bewarfen. Die Gendarmerie erhielt dann Hülfe arten in Doppels 1 821,821, Pl. 
auf das diesjährige Unterbleiben des offiziellen], einer Schwadron Dragoner. Unterdeſſen n 


Nenjahrsempfanges bei Hofe. der, wie bereits \ Bean n 4 
bekannt, aus Gründen des ſtreitigen Vorrauges] waren die nächstgelegenen Straßen durch Tiſche 
zwiſchen den Vorſitzenden der Kammer und des] und Stühle für die Dragoner unpaſſirbar ges 


macht; es, entſtand ſchließlich ein neues Hand⸗ Etwas ſteigende Temperatur trübe a 
gemenge, wobei ein Dragomeroffizier durch eine | nebelig bei geringen Niederſchlägen. 7 
Glasſcherbe ziemlich ſchwer verletzt wurde. Eine — 8 


Beim Verlaſſen der 
vom Staats gerichts hof freigeſprocheuen Ange⸗ 


7 


eimath. Als er hörte, daß die Wiege des heſtig niederſtrömende Regen hatte ſäm f ber 

— — en in ier bei Müncheberg Kundgebungsluſtige aerjtrent. ER daß 8 Patrouillen durchziehen die Sladt. Waſſerſtand. 
le er: „Müncheberg kenne ich au Der „Temps“ meldet aus London, daß das 9 8 8 a 1 en 1 5 Er Fr 
ke des Jahres RE Gibraltar⸗Geſchwader für eine noch unbekaunte g n Sir Charles Dilke ger 5. Jannar. Im Revier 5, 
Beſtimmung abberufen ſei und durch das Kanal⸗ hielt geſtern eine Rede vor ſeinen Wählern, in |" ee, 3 


geſchwader erſetzt werde. welcher er ſagte, die Buren hätten bis jetzt vom 


an 


J Feige sche Sterbekassen-| Fahrrad-Verſandt. |Gelegenbeits: Gedichte, | ( er ee 
Gesellschaft zu Stettin. . Br Sie ” Rucentu., | Basen e ee iu dente Cent alhalien-Theater, 

Gegründet 1784. 47 Dot och, Eiſenach. erde Sau * 
Am 22785 20 3 2 Is., Nach⸗ 2 1 x der amdou. Ma l N 


mittags 3½ Uhr, im Lokale der Wittwe Mähr, 8 5 — V D | 0 A 5 ˙ Nhe WMarti's! Fran 
dent Kanuarienhähne er ä etung een Las dos Eetreliz 
Ordentliche (lauggehend in gebogener Hohlrolle, für München (Bayern). Vergißmeinni cht: Quartett V. 

General : VBerfammlung. Ringel, Wimmerrolle und tiefer Kuorre)] Ein in München beſtens eingeführten Relſender der a ar a 3 
Tagesordnung: Bericht des Vorſtaudes über Stück 6 u. 8 % zu verlaufen. Ver⸗ Herr > © 7 4° Bar Renard! Irma Dol f 
die Lage der Geſellſchaft. Rechnungslegung des Ren- ſaudt nach außerhalb unter Garantie für errenkonf ektions-Branche 3 Broth. Sands! Pepita 
Werth u. lebeude Ankunft per Nachnahme ſucht die Vertretung leiſtungsfähiger Firmen in Herxen⸗ 5 Rosita . 3 -P * 


— 


* 


danten. Ertheilung der Entlaftung. Wahl von Ge⸗ 2 

jeltichaftsbeamten, insbeſondere des Rendanten. Otto Freyer, Bellebneſtr. 34, u. 2 Tr. und Knabentonfektion. GT. Offerten unter 4. 200 2 

Bewerber um die Redantenſtelle, welche Mitglieder Fr A ¶ ¶ôͤꝛ1uUuünun dicics Wiattes, Stirchplat 3. 9 ar itt De 7 Uhr. 
2 ͤͤ— P... — ——— onntag Nachmittag Ir: 


nun 


der Geſellſchaft ſein müſſen, mögen ihre Anträge bis re d ee e e R 
933 RB ER EBEN Te 5 N Jamitien-Vorſtellung bei alben Prei 


ſpäteſtens den 20. Januar er. bei unſerem Vorſitzenden, 
Herrn Schneidermeiſter 44. Bartsch, Eliſabeth⸗ Centralhallen-Tunn 
Jeden Abend Frei. Konzert. 


Am Sonntag, ben, 11. Februar d. 8, Nachm. | ® 14 2 21 
3½ Ihr, im oben genannten Lokale: Auſſerordent⸗ a U „ 
liche General⸗Verſammlung. 8 N a 11 
Tages⸗Or dnung: Statuten⸗Aenderung. a J 


Af Eee 5 in guten und ſoliden Einbänden, ; Sterubergſtraße 3. 
Stetliner bartenbau-Verein. in Ganz: Leinen und Ganz Leder Großer Feſt Ball. 


„Verſammlung findet am 


Die 3· General f f 3 1 1 4 1 
i, Jule gente ese beute Te n (keine fogenannten Halbleineneinbaͤnde mit unhalt⸗ | Anfang 8 Un. Albert Wullert. 


9 7 d 0 8 2 

5 Sadie idee 8 il baren Papierdecken, 5 h An en den 9. Januar: 
> . = 1899 und Wahl der Raflen= | 8 8 2 a ** 428 Br 
2 Sedmnaslenug vs *7° keine fogenannten Conſiſtorial- u. Contracts | 1. Gr. Maskenball, 
3. Berathung des Haushalts pre I * Ei b and 8 SE 
J. Vorſtandswahl. 1 inban e), . Stern- K* 81 SC. 
5 3 20 Withelmſtraße 20. Br 


5. Berihiebeeß: ___ | | | 
Io lee onen Kamen in großer Auswahl vorräthig bei Waselewsky’s Variété-Theater. 
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98 bücken. Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
1 . ſtatt: 
Newyork ae Poſtd. Pretoria. 
14/1. „ Palatia. 
21/1. „ Patricia. 
28.1. „ Graf Walderſee. 
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Columbien: 
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1 18/1. „ Hercyhnia. 


’ Neworleans: 25/1. „ Helvetia. 
u” — un ED 
„ Mexico: 10/1. „ Markomannia. 
= Werte e und 21/1 „ Polaria. 
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1 gate; 5 Art, Diafenfeiden, Miannes⸗ 8 
ſchtwüche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
3 Iniektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 
Falbe, Berlin, 
Eifaferftr. 44. 


D.R.-Patent » 1 Stück Nr 1:M1.—, Locher Nr 238:M 1.10 „ Ueberall vorrätig 
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Paedagogium Ostran bei Filchne. 


Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande. Gymnasial- und Realklassen von Sexta 
an. Berechtigung zum einjährigen Dienst. (*) 


bringende Exiſtenz zu Schaffen. 


Tebensverſichernngs: & Erſparnis⸗ 
me em Bulk in Stuttgart. 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Bankvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 665. 
Darunter Extrareſerven: „ 25255 361. 


Neue Anträge Verſicherungsſtand Jahresüberſchüſſe 
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Magdeburg. 


Lette- Verein 
1 ter dem Der M. der Kaiſerin 
= und Königin Friedrich. 

Koöniggrätzerſtr. 90, Berlin SW. 
In der Koch- und Wirthſchaftsſchule des Leite: 
es finden zum 3. Jamtar wieder einige 
junge Damen zur Ausbildung als Haushal⸗ 
tungsſchullehrerin zu ermäßigten Preiſe 
i Ae 
Ausbildung im Kochen, Waſchen und Plätten, 
cken, in Haudarb. und Wäſchenähen. Dauer 


D. R.-P., 6 Auslandspatente nnd D. K.-G. 


würmer, Tuschen, Mussen Wagen- u. Schlittenwärmen, -- Heizbare Essenträger. 


Würmer und Kronen- Plütten. Zu heizen mit Gühstoff. By 
welcher sich mit jedem Zündholz: auzünden lässt 
und mmselafielläekn rennt 
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Keine kalten Hunde und Tasse mehr! 
Handwärmer, Fuss vs drmer, Mnlss, Brust- u Leib- 
stem Kirbis, 


MWilehd ärmer f. BKinder- 
Haschen, N 1 


galiziſche Landarbeiter, 


Männer, Mädchen, Burſchen hat ſofort zu vergeben 
Vinzenz Ceremuga, 


Porit s 2 allein, con reeifion. Arbejter⸗Ag 
Portland 1771. © . 
Si. a Skawiza, Poſt Jaswoja in Galizien. 
e 4 70 2 * N 
* * 1. ” ria. 9 0 
AM. „ _ Abefia. | N | r A 1 
Baltimore: 10 „ Blanc, Bifriger 1 gent gesucht, 
5 H. „ Bethanuia. der „ beſucht, 9 : 
Benejuela und han. „ Valdivia. bei leicht verkäuflichen eg n een 


Gefl. Dfierten unter . D. 40 durch 


Alleinverkauf 


=: Arbeiter⸗Jeit⸗Kontrol⸗ 
u. Negiſtrir⸗Apparates 


„Rochester 


iſt noch für Mecklenburg u. Pommern zu vergeben. 
Techniſche Geſchäfte. Maſchnen⸗ u. dergleichen Hand⸗ 
lungen, die ſich dafür intereſſſren, wollen ſich mit uns 
in Verbindung ſetzen. Herren mit Kapital iſt durch 
die Uebernahme Gelegenheit geboten, ſich eine gewinn⸗ 


Apt to Mansfeld & Co, 


Speisen- 


3 Kurſus 1/2 Jahr. | 
Ein Alter 58 18 Jahren, gute Mark Mark Mark 1 heizbäre Fahrrüd-Gritte „ULnieum“ 
. ud. Borlenituife in ber Hau. 1890: 31,6 Millionen. 3255 Millionen. 3,5 Millionen. . Venen Manke Mir Pe d be ana 
4 in — die Regiftratur. 1892: 10, 3 77 366,3 77 377 95 1 bringen und abzunehmen. Veberall zu haben. 
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z Bere gratis und er 5 RER 1891: 150 ’ 55 ig de 4,3 u j ' Berliner Taschenofen- und Glühstoff- Fabrik. 
Er : 5 * . ; ii 5 f 5 18118 
1896: 55, " 470, 5 55 „ | 1 Dito Heumann, v unde e 
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1898: 57,9 


ca. 80 Sorten 35 Pf. 100 verſchiedene 
überſeeiſche bei G. Zechmeyer, 
Nürnberg. . Sagzpreisliſte gratis. 

Ausschneiden und einsenden? 

Die Stahlwaren⸗ und Waffenfabrik 


von 
Friedrich Wilhelm Engels 
it Nümmen - Gräfrath 
TR bei Solingen Nr. 250 
erſuche ich, uachſtehend abgebild. Schlieſß⸗ 
meſſer (gef. geſchützt) mit 2 prima Stahl⸗ 
klingen u. Korkzieher mit echt Hirſchhorn⸗ 


5 10 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 
{ 1000 


J.Brandfs6\W..Nawr ockl BERLNW, in großer wahl zum Preiſe 


„ 125,— an. 
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8 Mk. N 
kur Probe auf Kassetten. 
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mich, in dieſer Zeit 
den Betrag zuzu⸗ 
ſenden, oder, falls 
mir das Meſſer 
nicht gefällt, ſolches 
zurückzuſchicken. 
Sollte ich aber ent⸗ 
ſprechende Nach⸗ 
beſtellung auf 
Artikel Ihres Ka⸗ 
talogs machen 
können, behalte ich 
das Meſſer als 


Geſchenk. 


in bewährter Ausführung, 


und für Kleinste bis höchste nen 


liefert unter Garantie die 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenhau- 
Actien-Gesellsehaft u Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


Unser System der Briketfabrikation ist in der Braunkohlen-ndustrie seit 22525 als 25 Jahren 
im Betriebe und arbeiten nach denselben zur Zeit über 300 Briketpressem mit einer Jahres- 
leistung von mehr als 300 000 Doppelwaggon Brikeis, 
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Fanilien-Toie 1 Seile 
für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 


8 — ‚ne Ser nach diesem Systeme haben wir im Jahre 1891 in -Trinowka bei Teint. 

t. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet seit jener Zeit dort mit bestem Er folge. 1 
Ort, Straße, Haus⸗ — Analysen — Torfbrikelirungsversuche. — Torf-V erkokungsv ersuche, werden in unserer Amtlich glänzend begutachleil 
Muminter (deutlich): Versuchsanstalt jederzeit kostenlos ausgeführt. — Baupläne — Vorausechläge und Rentabilitäts-Berech- 1 


Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
\ in allen Detail-Geschäften. 
O. NAUMANN, 
Seifen- u. Furfumerie-Tabrik 


nungen e Interessenten auf Verlangen kostenlos. 


f Lieitzer Bisengiesserei und Maschinenbau- 
Fe ‚Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 
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